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Diplomatiſcher Schritt beim Vatikan 


Empörung über den Krakauer 
Metropoliten 


Proteſtkundgebungen im ganzen Land — Maßnahmen gegen Sapieha gefordert 


Warſchau, 24. Juni. 
Der Konflikt der polniſchen Regierung mit 
dem Krakauer Metropoliten Sapieh a 
nimmt immer größere Ausmaße an. Am 
Donnerstag vormitag hat Außenminiſter 
* den päpſtlichen Nuntius in Warſchau 


Gleichzeitig iſt der polniſche Bolſchafter 
beim an, Graf Skrzynſki, im Vati⸗ 
kan zur Berichterſtaltung über . Ber- 
lauf des Konjlifies empfangen worden. 
Die polniſche Oeffentlichkeit beſchäftigt ſich mit 
den Vorgängen in Krakau weiterhin mit gro- 
Ber Anteilnahme. Beſonders die Kreiſe der 
gionäre und Pilſudſti⸗Anhänger ſind 
as uni Verhalten des Krakauer 
98 ſtark as 25 9 
ſident der Literaturakademie Senator Siero⸗ 
ſzerſki im „Dziennik Poranny“ Ausdruck. 


Die 0 Selbſtherrlichkeit des 
5 
wer an n 
der Republi und die 


Wie ſtark die Erregung innerhalb der brei⸗ 
Kreiſe der Bevölkerung ift, geht 
daraus hervor, daß die Behörden 
Vorſichtsmaßnahmen ergriffen 
damit Ausſchreitungen vermieden 
en = en iſt das erzbiſchöf⸗ 
ais r Bam ten ge⸗ 

ſchützt worden. e 


gegen 


ei g der Ehre des Andenkens und der 
tät des Staates gedankt. 


„Erzbiſchöflicher Hochmut 
an Stelle chriſtlicher demut!“ 


volksbewegung gegen i 
Aichenfürften * air 
Warſchau, 25. Juni. 

8 polniſche Telegraphenagentur erklärt, 


die Meberführung des Sarges des Mar⸗ 

ſchalls Pilſudſki ohne Benachrichtigung 

und ohne Einverſtändnis der Jamilie 
8 
erfolgt ſei. 

In einer Verſammlung der Legionäre und 
der anderen nationalen Organiſationen 
wurde gefordert, daß dem Krakauer Erz⸗ 
biſchof ieha ſämtliche polniſchen Ehren⸗ 
zeichen entzogen werden. (Sapieha hat un⸗ 
längſt den Weißen Adlerorden, die höchſte 


polniſche Auszeichnung, erhalten.) 


Im Anſchluß an die Kundgebung begab 


ſich eine Abordnung zum Staatspräſidenten. 


dann am Belve⸗ 


dere⸗Schloß, der Warſchauer Gedächtnisſtätte! Marſchalls eine ſofortige und entſchiedene Ne: 


Marſchalls Pilſudſki, den Toten in einer 
ſpontanen Kundgebung. 

Der Vorſtand der Frontkämpferföderation 
bringt öffentlich zum Ausdruck, B der 
Schritt, der in Krakau erfolgte, ſich nur aus 
dem Hochmut und Uebermut des Erzbiſchofs 
erklären laſſe, der nichts mit der chriſtlichen 
Lehre und der Demut zu tun habe. 

Zahlreiche ähnliche Entſchließungen liegen 
vor. Eine öffentliche Kundgebung auf dem 
großen Platz der polniſchen Hauptſtadt iſt für 
heute abend vorgeſehen. 


Außerordentliche Barlamenis- 


lagung gefordert 
Zur Erledigung des Sapieha- 
Konflikts 


Der ſtellv. Senatsmarſchall Dr. Kwasniewfki, 
Senator Dr. Bobrowſki, Senator Lipinſki und 
Abg. Starzak haben an den Miniſterpräſidenten 
ein Schreiben gerichtet, in dem ſie erklären, daß 
die Profanierung der ſterblichen Hülle des 


aktion der ganzen Nation erfordere. Die ver⸗ 
faſſungsgemäß für die Geſchicke der Nation 
und des Staates verantwortlichen Faktoren 
feien einzig und allein berufen, die Ruheſtätten 
der Nationalhelden zu betreuen. Die Kathedrale 
auf dem Wawel müſſe in ausſchließliche und 
unmittelbare Verwaltung des Staates über⸗ 
gehen. Die geſetzlichen Schwierigkeiten und Hin⸗ 
derniſſe ſeien zu überwinden und zu beſeitigen. 

Das Schreiben ſchließt mit den Worten: „Wir 
fordern die Einberufung einer außerordentlichen 
Tagung der geſetzgebenden Körperſchaften zur 
Regelung dieſer Frage.“ 


Unterredung Beds 
mit dem päpſtlichen Nuntius 


Außenminiſter Beck empfing am 23. d. Mts. 
den apoſtoliſchen Nuntius in Warſchau, Migr. 
Cortoſi. Die Unterredung betraf die Nichter⸗ 
füllung des Wunſches des Präſidenten der Re⸗ 
publik bezüglich der Ruheſtätte der ſterblichen 
Hülle des Marſchalls Pilſudſti durch den Kra⸗ 
kauer Metropoliten Sapieha. 


Eine Erklärung 
des Metropoliten Sapieha 


Er wollte die Heiligkeit der Kalhedrale vor Menſchen ſchützen, 
die dem katholiſchen Glauben jremd ſind 


Krakau, 25. Juni. 
Der Metropolit Sapieha hat folgende 
Erklärung herausgegeben: 


„Geſtern iſt eine offizielle Mitteilung des 
Hauptkomitees zur Ehrung des Andenkens 
an Marſchall Pikſudſti erſchienen, in der 
gegen die von mir angeordnete Unterbrin⸗ 
gung des Sarges Marſchalls Pilſudſki in 
der vom Vollzugsausſchuß für dieſen Zweck 
beſtimmten und ſchon eingerichteten Krypta 
unter dem Turm der Silbernen Glocken 
aufgetreten wird. Trotz einer ausgedehnten 
Korreſpondenz, die dieſer meiner Entſchei⸗ 
dung vorausgegangen iſt, hat man in der 
erwähnten Mitteilung die Motive ver⸗ 
ſchwiegen, die mich zu dieſem Schritt veran⸗ 
laßten. Als Wirt der Kathedrale habe ich, 
indem ich mein Einverſtändnis zur Beſtat⸗ 
tung der ſterblichen Ueberreſte Marſchall 
Pilſudſtis gab, gleichzeitig die verantwor⸗ 
5 Pflicht übernommen, gemäß dem 
Geiſt der Kirche die den ſterblichen Ueber⸗ 
reſten des erſten Marſchalls Polens zukom⸗ 
mende Ehrerbietung zu ſichern und die 
Leiche an einem würdigen Ort zur ewigen 
Ruhe zu betten. Der Ort unter der Wac⸗ 
law⸗Kathedrale, der vom Komitee auser⸗ 
wählt wurde, iſt fertig. Dieſe Tatſache wird 
von dem Beſchluß des Vollzugskomitees vom 
6. April d. J. in Beantwortung auf einen 
Brief des Krakauer Wojewoden vom 11. 
März beſtätigt, in dem der Herr Wojewode 
den Antrag auf Ueberführung des Sarges 
mit der Leiche des Marſchalls in die Krypta 
unter dem Turm der Silbernen Glocken aus 
dem Grunde ſtellte, weil die Krypta bereits 
fertiggeſtellt iſt. 


\ 


Das über zwei Jahre währende Provi⸗ 
ſorium und die Nichtfeſtſetzung eines Ter⸗ 
mins für die endgültige Unterbringung der 
Leiche Marſchall Pitſudſtis, ferner das 
Auftauchen von Nachrichten über neue voll⸗ 
kommen abgeänderte Projekte, ſelbſt hin⸗ 
ſichtlich des Ortes, an dem der Sarg unter⸗ 
gebracht werden ſoll, a mich zur 
endgültigen Erledigung der Angelegenheit 
n der unbeugſamen Ueberzeugung, daß ich 
den verantwortungsvollen Verpflichtungen 
Genüge tue, die auf mir, als Polen und als 
Verwalter der Wawel⸗Kathedrale, ruhen. 


Der weitere Grund, der der Ehrerbie⸗ 
tung für Marſchall Pilſudſki entſpringt, war 
die Erwägung, daß die Leiche Marſchall 
Pikſudſkis, in der feuchten Leonard⸗Krypta 
untergebracht, trotz vorgenommener Siche⸗ 
rungen weiterhin Gefährdungen für den 
Stand der Mumifizierung ausgeſetzt war. 


Schließlich konnte ich als Biſchof und 
Wächter des teuerſten Heiligtums 
Polens, der verpflichtet iſt, die Hei⸗ 
ligkeit des Ortes der katholiſchen Ka⸗ 
thedrale zu wahren, nicht gleichgültig 
darauf ſchauen, wie durch die Kathe⸗ 
drale Menſchenmaſſen zogen, die oft 
unſerem Glauben fremd ſind und die 
kommen, um Marſchall Pitſudſti Ehr⸗ 
bezeugungen darzubringen, die aber 
gleichzeitig den Frieden ſtörten, der 
durch die Heiligkeit des Ortes während 
der Gottesdienſte erforderlich iſt. 


Von ſolchen Erwägungen tief erfaßt, habe 
ich mit dem Vollzugskomitee korreſpondiert 
und meinen Standpunkt in dieſer Angele⸗ 


Forderungen der Militärkreiſe 


In einem Artikel der „Bolfta Zbrojna“ 
die die Meinung der oberſten polniſchen Mili⸗ 
tärbehörden wiedergibt, wird an die Trauer- 
tage unmittelbar nach dem Hinſcheiden des 
Marſchalls erinnert und betont, daß ſchon 
damals Gerüchte darüber im Umlauf waren, 
daß der Metropolit Sapieha irgendwelche 
Schwierigkeiten in den Weg lege; ſchließlich 


habe er ſich aber doch der Würde der Republik ge⸗ 


beugt, die durch den Präſidenten der Republik 
verkörpert werde. Heute ſei der durch Sapieha 
angerichtete Schaden dreifacher Art: er 
verſuche, entgegen den Grundſätzen der Kirche, 
die Würde der oberſten Gewalt zu verletzen, 
ſtöre den Frieden eines Nationalheiligtums, 
wie es die St. Leonhard⸗Krypta ſei, und bringe 
die Gefühle der Nation gegen ſich auf, unter 
Nichtachtung des Prieſterkleides. 

Dieſe drei Tatſachen müßten jeden katholiſchen 
Polen, alle Polen mit Bitterkeit erfüllen. Der⸗ 
artige Vorgänge müßten ſchleunigſt aus der 
Welt geſchafft werden. Wörtlich erklärt das 
Blatt weiter: 

„Und die St. Leonhard⸗Krypta zuſammen mit 
dem Wawel kann nicht länger Händen über⸗ 
laſſen bleiben, die nicht imſtande ſind dieſe Na⸗ 
tionalſchätze zu verwalten.“ 


der proteſt der Hauptftadt 


Die Warſchauer Verbände haben folgende 

Entſchließung veröffentlicht: 
„Bürger! 

Der Krakauer Erzbiſchof Sapieha hat ſich eine 
Vergewaltigung der heiligſten nationalen 
Empfindungen zuſchulden kommen laſſen, indem 
er willkürlich die ſterbliche Hülle des unſterb⸗ 
lichen Führers der Nation, des Marſchalls Joſef 
Pilſudſti, von ihrer bisherigen ewigen Ruhe⸗ 
ſtätte fortbringen ließ. Er hat dies entgegen 
dem Willen des Präſidenten der Republik getan 


genheit dargelegt. Ich habe die Motive, 
von denen ich mich leiten ließ, dem Herrn 
Staatspräſidenten Profeſſor Ignacy Mos⸗ 
cicki, dem oberſten Führer der Republik, 
unterbreitet. 
Die von mir aufgeführten Motive 
wurden leider in der Antwort des 
Komitees mit vollkommenem S 
ſchweigen übergangen. Bo 
Deshalb blieb mir nichts anderes übrig, 
als dem Vollzugskomitee von der Ueber⸗ 
führung der Leiche Marſchall Pikſudſkis 
mit der Bitte Mitteilung zu machen, ſei⸗ 
nen Vertreter zu entſenden. Und ſo iſt es 
auch geſchehen. 5 
Der Sarg wurde zur ewigen Ruhe in 
den Gewölben der Wawel⸗Kathedrale unter 
dem Turm der Silbernen Glocken nieder: 
eſtellt. Die Krypta des Marſchalls Pit, 
udſki wurde vor der Unterbringung des 
Sarges in ihr, wie es dem Grabmal eines 
Katholiken zukommt, eingeweiht. Die 
Meberführung des Sarges wurde mit der 
entſprechenden Ehrerbietung und höchſten 
Sorgfalt in Gegenwart von Vertretern des 
Krakauer Kapitels und des Delegierten des 
Vollzugskomitees vorgenommen, der als 
Arzt von Beginn an über den Stand der 
Mumifizierung der Leiche Marſchall Pik⸗ 
ſudſkis gewacht hat. J 
Bei meinem Entſchluß habe ich mich aus⸗ 
ſchließlich von dem e e 
als Biſchof leiten laſſen, auf dem eine hohe 
Verantwortlichkeit für eine entſprechende 
Wahrung der Heiligkeit des Ortes in der 
Kathedrale, für die Sicherung des Zuſtan⸗ 
des der Leichen derjenigen Großen der Na⸗ 
tion laſtet, die in den Gewölben der Ka⸗ 
thedrale ruhen. 5 
Ich halte es für richtig, dies in dem 
Augenblick zur öffentlichen Kenntnis zu 
geben, in dem von verſchiedenen Seiten 
mein Entſchluß und die dieſem vorangegan⸗ 
enen Motive vollkommen willkürlich dar⸗ 
geſtellt werden. 


Krakau, 24. Juni 1937. 
Adam Stefan Sapieha 
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und mit dieſer Rüpelei die Würde der Re- 
publik beleidigt.“ 

Zum Schluß der Entſchließung wird zur 
Maſſenbeteiligung an einer Proteſtver⸗ 
ſammlung aufgerufen. Unterzeichnet iſt die 
Entſchließung u: a. von der Polniſchen Militär⸗ 
organiſation (POW), vom Legionärsverband, 
von der Union der Vaterlandsverteidigerver⸗ 
bände ſowie einer Reihe von Frauenorganiſa⸗ 
tionen, der Vereinigung YMCA, dem Pfad⸗ 
finderverband uſw. : 


Als Schädling des Staates 
gebrandmarkt 


In einem Telegramm an Marſchall Smigly⸗ 
Rydz heißt es: 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 26. Juni 1937 


„Im Hinblick auf die unverantwort⸗ 
liche Rüpelei des Metropoliten Sapieha, 
die die ſoldatiſchen Gefühle beleidigt, übermit⸗ 
teln wir Dir, Führer, als Erben des großen 
Marſchalls den Ausdruck der Treue und Ver⸗ 
bundenheit.“ 0 


Ein Telegramm an den Miniſterpräſidenten 
hat folgenden Wortlaut: 


„Für die unerhörte Beleidigung 
der heiligſten Empfindungen der Nation und 
der Würde der Republik müßte der Metropolit 
Sapieha die Konſequenzen in gleicher Weiſe 
wie die gewöhnlichen Schädlinge 
des Staates tragen. Um künftig ähnlichen 
Rüpeleien vorzubeugen, fordern wir, daß 
das nationale Pantheon wie es der Wawel iſt, 


der Verwaltung des Metropoliten Sapieha 
entzogen wird“. 


Außerordentliche Parlamentstagung 
geſchloſſen 

Mit Verordnung v. 24. Juni d. Is. hat der 
Präſident der Republik die außerordentliche 
Tagung von Sejm und Senat geſchloſſen. Die 
Verordnung über die Schließung der Tagung 
wurde den Marſchällen von Sejm und Senat 
vom Direktor des Rechtsbüros am Miniſterrat⸗ 
präſidium übermittelt. 

Der Präſident der Republik empfing Senats⸗ 
marſchall Pryſtor und Sejmmarſchall Car zur 
Berichterſtattung über die Arbeiten des Parla⸗ 
ments während der außerordentlichen Tagung. 


London ſtellt Entſpannung jeit 


Dentichland und Italien bleiben im Nichteinmiſchungsausſchuß 


London, 24. Juni. 
Die durch die deutſche und italieniſche Ent⸗ 
ſcheidung, ihre Kriegsſchiffe von der ſpaniſchen 
Küſtenkontrolle zurückzuziehen, entſtandene Lage 
wird von der engliſchen Preſſe in längeren 
Kommentaren beſprochen. 


Im allgemeinen herrſcht die Auffaſſung 
vor, daß eine Entſpannung eingetreten ſei. 
Man glaubt, daß das Verbleiben Deutſchlands 
und Italiens im Nichteinmiſchungsausſchuß die 
Möglichkeit für eine weitere erfolgreiche Zu⸗ 
ſammenarbeit in dem Ausſchuß bieten werde. 
Vielfach wird verſucht, die durch die Angriffe 
auf die „Leipzig“ hervorgerufene Entwicklung 
mit anderen politiſchen Fragen in Zuſammen⸗ 
hang zu bringen und an der deutſchen Politik 
jeit dem „Leipzig“-Zwiſchenfall Kritik zu üben. 
Dieſe Kritik artet in der liberalen und mar⸗ 
xiſtiſchen Preſſe zu teilweiſe recht heftigen An⸗ 

griffen gegen Deutſchland aus. 


Die „Times“ jagt, die Bedeutung der deut- 
ſchen Flottenbewegung im Mittelmeer ſei noch 
nicht klar. Es ſei aber richtig, wenn man ir⸗ 
gendwelche Auslegung ablehne, die nicht mit 
den ausdrücklichen deutſchen Erklärungen im 
Einklang ſtünde. 


Die deutſche Entſchließung müſſe als klug 
beurteilt werden von allen denjenigen, die 
die Gefahren abwägen könnten, die ſich 
durch eine heftige Trennung vom Nichtein⸗ 
miſchungsſyſtem ergeben hätten, 


„Daily Telegraph“ ſchreibt, die internatio⸗ 
nale Spannung habe ſich durch den deutſchen 
und italieniſchen Beſchluß, ſich mit der Zurück⸗ 
ziehung der Schiffe von der Küſtenkontrolle zu 
begnügen, verringert. Man könne die Einſtel⸗ 
lung der Mitarbeit am Konttollplan bedauern 
und gleichzeitig anerkennen, daß in Berlin und 
Nom die Mäßigung geſiegt habe. 


Eden warnt vor Gerüchlen 
Die engliſchen Sozialiſten hetzen 
London, 24. Juni. 


Im Unterhaus wurde heute Eden gefragt, ob 
er weitere Erklärungen zur ſpaniſchen Lage ab⸗ 
geben könne. Eden erwiderte, er könne über 
feine „materiellen Entwicklungen“ ſeit ſeiner 
gbeſtrigen Erklärung berichten. 


Der Führer der Oppofition, Attlee, wollte 
ſodann Informationen über die Meldungen be⸗ 
züglich der Bewegung deutſcher Kriegsſchiffe 
haben. Hierauf erwiderte der Außenminiſter: 
„Ich möchte dem Hauſe raten, die Berichte über 
die Bewegungen deutſcher Schiffe nach öſtlicher 
Richtung in das Mittelmeer mit großer Vor⸗ 
ſicht aufzunehmen. Die offiziellen Informatio⸗ 
nen, die die Admiralität erhalten hat, beſtäti⸗ 
gen dieſe Berichte nicht.“ Weiter wurde Eden 
über die Gerüchte der Ankunft italieniſcher 
Truppen in Malaga und anderen ſpaniſchen 
Häfen gefragt. Der Miniſter erwiderte, er 
habe keinerlei Beſtätigung dieſer Berichte er⸗ 
halten. Die Erklärung Edens ſowie eine 
Reuter⸗Meldung aus Berlin, daß Deutſchland 
ſeine Kriegsſchiffe in den ſpaniſchen Gewäſſern 
nur zum Schutz ſeiner Handels verbindungen 
durch das Mittelmeer brauche, kamen zur rech⸗ 
ten Zeit, denn die Beunruhigung der öffent⸗ 
lichen Meinung iſt ſehr groß, wobei es in einer 
gewiſſen Preſſe wie üblich nicht an Verdächti⸗ 
gungen fehlt. 


Während das konſervative und das offizielle 
England vorſichtige Zurückhaltung üben, geht 
die Linke bereits zum offenen Angriff gegen 
das Nichteinmiſchungsprinzip über. So haben 
die Labourpartei und die Gewerkſchaften geſtern 
beſchloſſen, den britiſchen Delegierten auf der 
heutigen Tagung der Internationalen Födera⸗ 
tion der Gewerkſchaften und der ialiſtiſchen 
Internationale in Paris folgende Inſtruktion 
zu erteilen: 1. Sofortiges Eingreifen des Völker⸗ 
Bundes, um Angriffsaktionen gegen Rotipanien 
zu beenden. 2. Sofortige Wiederherſtellung des 
Rechts der rotſpaniſchen Regierung zum An⸗ 
lauf von Waffen. 

Am Freitag wird vorausſichtlich eine Debatte 
über internationale Angelegenheiten im Unter⸗ 
haus ſtattfinden. ae 


Schwere Unruhen in Santander 


Havas meldet aus Vitoria (auf feiten der 
Nationaltruppen): 


Infolge der Regengüſſe ſind die Kampfhand⸗ 
lungen am Südabſchnitt der Baskenfront ein⸗ 
geſtellt worden. Die Basken laufen in großer 
Anzahl über. Wie berichtet wird, iſt die Ka⸗ 
pitulation Santanders beſchloſ⸗ 
ſene Sache. Valencia und Barcelona ſind 
von dieſem Beſchluß verſtändigt worden, ſind 
aber außerſtande, den Basken irgendwelche Hilfe 
zu gewähren, nicht einmal durch Angriffshand⸗ 
lungen an anderen Fronten, die entlaſtend 
wirken könnten. 


Die baskiſchen Abteilungen ſind völlig demo⸗ 
raliſiert. Das beſtätigt ſich auch durch Funk⸗ 
ſprüche, die von Santander nach Valencia auf⸗ 
gegeben und von den Nationaltruppen abge⸗ 
fangen wurden. Eine Reihe von baskiſchen Ab⸗ 
teilungen führt Verhandlungen mit den Na⸗ 
tionaltruppen zwecks Uebergabe. Ein Teil der 
baskiſchen Truppen hat die Vereinigung mit 
den aſturiſchen Abteilungen entſchieden abge⸗ 
lehnt. 


Bilbao, 24. Juni. 


In der nordſpaniſchen Hafenſtadt Santander, 

die noch im Beſitz der Roten iſt und in die ſich 
die aus Bilbao geflüchteten Bolſchewiſten zu⸗ 
rückgezogen haben, iſt es nach Ausſage von 
baskiſchen Flüchtlingen zu ernſten Unruhen ges 
kommen. Der in der überfüllten Stadt herr⸗ 
ſchende Lebensmittelmangel hat zunächſt zu Un- 
ruhen in der Bevölkerung Puder die dann 
aber in einen regelrechten Bruderkrieg unter 
den Noten ausarteten. Hier wie in Barcelona 
und Valencia verſuchen die Anarchiſten eben⸗ 
falls, die Macht vollends an ſich zu reißen und 
die Sozialiſten und Kommuniſten an die Wand 
zu drücken. 


Sowjetgeneral gefangen 


Während auf einzelnen Straßen, ſo an der 
Küſte und nach Valmaſeda, ſchon gute Fort⸗ 
ſchritte gemacht worden ſind, dauert die Säube⸗ 
rung der Induſtrieorte in der nächſten Nähe 
Bilbaos noch an. Immer neue Kolonnen der 
Bolſchewiſten ergeben ſich den Siegern, und die 
Menge des erbeuteten Kriegsmaterials wächſt 
von Tag zu Tag. Ein beſonders guter Fang 
iſt den Nationalen am Biskayaſtrand in der 
Nähe von San Sebaſtian gelungen, wo ein 
nach Santander beſtimmtes franzöſiſches Flug⸗ 
zeug notgelandet war. 


Es ſtellte ſich heraus, daß ſeine Inſaſſen, 

ein Sowjetgeneral und zwei franzöſiſche 

Generalſtabsoffiziere, die Verteidigung 
von Santander leiten follten, 


Neben mehreren Millionen Peſeten und fran⸗ 


zöſiſchen Tauſendfranenoten fand man auch 
Pläne zur Verteidigung Santanders, die nun 
den Nationalen gute Dienſte leiſten können, 


48 italieniſche Flieger in Spanien 
gefallen 

Bisher 218 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. 

PAT. Rom, 24. Juni. 

Hier wurde die fünfte Liſte der in Spanien 
gefallenen italieniſchen Freiwilligen veröffent⸗ 
licht. Die Liſte umfaßt 48 Namen, ausſchließ⸗ 
lich Flieger. 

Wie aus Blättermeldungen hervorgeht, haben 
die italieniſchen Flieger während des geſamten 
ſpaniſchen Krieges 218 Flugzeuge franzöſiſcher, 
ſſowjetruſſiſcher, amerikaniſcher und engliſcher 
Herkunft abgeſchoſſen. 


Nr. 142 


Die Stärke 
der deutſchen Spanien⸗Flotte 


Die Polniſche Telegraphen-Agentur meldet 
aus Berlin: 


Amtlich wurde die Entſendung des zweiten 
deutſchen Panzerſchiffes, und zwar „Womital 
Graf Spee“ nach den ſpaniſchen Gewäſſern mit 
geteilt. 


Zu bemerken iſt, daß ſich zunächſt in den ſpa⸗ 
niſchen Gewäſſern nur ein deutſches Panzerſchiff 
befand, und zwar die „Deutſchland“, die nad 
dem bekannten Anſchlag vom Panzerſchiff 
„Admiral Scheer“ abgelöſt wurde. Durch die 
gegenwärtige Entſ dung des „Admiral Graf 
Spee“ wird der Stand der deutſchen Panzer⸗ 
ſchiffe im Mittelmeer auf 2 erhöht. Außerdem 
befinden ſich, wie von zuſtändiger Stelle er⸗ 
klärt wird, folgende Kriegsſchiffe in den ſpani⸗ 
ſchen Gewäſſern: 

die vier Kreuzer „Nürnberg“, „Karlsruhe“, 
„Köln“ und „Leipzig“, 9 Torpedobootszerſtörer, 
4 U⸗Boote zu je 500 Tonnen und ſchließlich 
mehrere Fiſcherdampfer, die zu KRontrollzwedey 
bewaffnet wurden. 


Wohin ftenert die deutiche Zloftez 


PAT. Lagos, 24. Juni. 

Der größere Teil des deutſchen Spanien⸗Ge⸗ 
ſchwaders iſt in der Lagos⸗Bucht eingetroffen. 
Es find dies das Panzerſchiff „Admiral 
Scheer“ die Kreuzer „Nürnberg“ und „Karls⸗ 
ruhe“, drei Torpedobootzerſtörer und ein Trans, 
portſchiff mit Brennſtoff an Bord. Der Befehls 
haber des Geſchwaders tauſchte Salut aus mit 
den Behörden von Lagos. Spät abends ſollte 
das Geſchwader nach dem Mittelmeer auslau⸗ 
fen, während das Panzerſchiff am Morgen fol⸗ 
gen ſollte. 


Tagung 
des Comité France ⸗Alemagne 


Profeſſor Grimm und Reichskriegsopferführer Oberlindober 
über das deutſch⸗franzöſiſche Verhältnis 


Paris, 24. Juni. 


Im Schatten der politiſchen Ereigniſſe der 
letzten Tage findet in Paris die diesjährige 
Tagung des deutſch⸗franzöſiſchen Ausſchuſſes 
(Comité France⸗Allemagne) ſtatt. Eine Reihe 
von deutſchen und franzöſiſchen Perſönlichkei⸗ 
ten nahmen an der Beſprechung teil, u. a. 
Profeſſor Grimm, Oberlindober als 
Vertreter der deutſchen Kriegsteilnehmer, 
Friedrich Blunck für die N Literatur, 
der Landesgruppenleiter der NSDAP in 

rankreich Schleier und viele andere. Von 
ranzöſiſcher Seite ſind in den Sitzungen an⸗ 
weſend die bekannten Kriegsteilnehmerfüh⸗ 
rer Jean Goy, Pichot, der ehemalige Mi- 
niſter Eugen Vrot, der ehemalige Miniſter 
Rivolet und andere. 


Die geſtrige Sitzung behandelte vorzugs⸗ 
weiſe das Kapitel der deutſch⸗franzöſiſchen 
Preſſebeziehungen, nachdem Profeſſor Grimm 
einleitend einen Vortrag über das Thema 
„Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland und 
Europa“ gehalten hatte. Dieſer Vortrag ba⸗ 
ſiert auf den Reden des Führers und erweckte 
großes Intereſſe bei den franzöſiſchen Mit⸗ 
liedern des Ausſchuſſes. Der zweite Teil der 

tung brachte eine verhältnismäßig herbe 
Kritik an der Tatſache, daß zwiſchen der deut⸗ 
ſchen und der franzöſiſchen Preſſe noch zahl⸗ 
reiche Mißverſtändniſſe beſtünden. 


Die heutige Sitzung brachte zunächſt einen 
Vortrag ſozialpolitiſcher Art von dem Sekre⸗ 
tär der Arbeitsfront Dr. Seltz und eine Er⸗ 
klärung über die wirtſchaftlichen Beziehungen 


40 000 Mann gegen den Fakir 
von Ipi eingeſetzt 


Ein Weißbuch über die Kämpfe in Nor dweſtindien 


London, 24. Juni. 


In London iſt am Donnerstag ein Weißbuch 
erſchlenen, das ſich mit den Unruhen und Auf⸗ 
händen an der Nordweſtgrenze Indiens beſchäf⸗ 
tigt. Es geht daraus hervor, daß 40 000 
Mann britiſche Truppen zur Unterdrückung der 
Aufſtändiſchen in Waziriſtan eingeſetzt find. 
Auf feiten der Aufſtändiſchen wurden bis jetzt 
720 getötet und faſt die gleiche Zahl ſchwer 
verwundet. Auf britiſcher Seite wurden 143 
Soldaten getötet und 400 verletzt. Die britiſche 
Luftwaffe hat ſeit Ausbruch der Unruhen zehn 
Dörfer bombardiert. 


neue Verluste der englischen 
Truppen in Indien 


Aus Simla wird gemeldet, daß die engliſchen 
Truppen am Mittwoch im Kampf gegen die 
Anhänger des auſſtändiſchen Fakir von Spt 
nicht weniger als 7 Tote und 34 Verletzte zu 
verzeichnen hatten. Die Verluſte des Gegners 
ſind nicht bekannt, ſie ſollen aber ſehr hoch ſein. 

Trotz aller Bemühungen iſt es den Englän⸗ 
dern noch immer nicht gelungen, des Fakirs 
von Ipi habhaft zu werden. 


iſchen Frankreich und Deutſchland von dem 

Vorſigenden des franzöſiſchen Induſtriellen⸗ 
Verbandes Wougere, der beſonders das 
Thema „Freier Handel und Autarkie“ behan⸗ 
delte. Der zweite Teil der heutigen Sitzung 
wurde dramatiſcher und galt einer freimüti⸗ 
en Ausſprache zwiſchen den hervorragend⸗ 
ſten Vertretern der Kriegsteilnehmerbewe 
gung in Deutſchland und Frankreich, insbe⸗ 
ſondere zwiſchen Oberlindober und dem ehe 
maligen Penſionsminiſter Rivolet. Oberlind: 
obers Vortrag wurde mit großem Intereſſe 
aufgenommen. 

Oberlindober betonte zunächſt ausdrücklich 
daß er als deutſcher Frontſoldat ſpreche, weiß 
er nicht die Abſicht habe, der offiziellen Diplo 
matie oder politiſchen Staatsführung irgend⸗ 
wie vorzugreifen. Er wolle ſich nur zum Dol⸗ 
metſcher machen der Gedanken und Gefühle, 
die deutſche Frontkämpfer beherrſchen, wenn 
ſie über das Verhältnis ihres . Volkes 
zu dem großen franzöſiſchen Volk ſprechen. 
„Wir Frontſoldaten,“ jo fuhr Oberlindober 
ort, „lieben den Frieden, weil wir den Krieg 
ennengelernt haben. Wir bekennen uns 11 
einem Frieden, der für beide Nationen gleich 
ehrenvoll iſt. Wir deutſchen ontſoldaten 
verſtehen unter Frieden nicht einen einſeiti⸗ 

Vertrag, der neue itfragen be 
e, ſondern einen Zuſtand gegenſei 
hung und gegenſeitigen Vertrauens. Wir 
ſehen in der franzöſiſchen Nation die Wiege 
der Männer, deren Tapferkeit und icht 
erfüllung im anderen Graben unſere 
geweckt hat. In dieſer * die eine 
gegenſeitige iſt, haben wir uns mit den fran, 
sehen Frontkämpfern zur Zuſammenarbeil 
gefunden. Und nun bitte ich Sie, 
als Frontkämpfer, ſich einmal über ⸗ 
zeugen, wie wen Streitpu zwi⸗ 
ſchen unſeren beiden Völkern eigentlich noch 
beſtehen! Das deutſche Volk, das feine Frei 
heit und ſeine Ehre nicht niedriger einſchätzt 
als das franzöſiſche, hat ſeinen Zuſammen⸗ 
bruch und ſeine Demütigung überwunden. 
Sein Führer Adolf Hitler hat aus freien 
Stücken feierlich erklärt, daß nach der Saar⸗ 
abſtimmung zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
fiche 5 Streitfragen nicht mehr be⸗ 
ehen 


Ich kenne nun Franzoſen, die an der Ehr⸗ 
lichkeit dieſer Erklärungen glauben zweifeln 
zu müſſen! Ich ſage ihnen, Adolf Hitler iſt 
Frontſoldat. Er hat dem deutſchen Volk 
gegenüber in größter Ehrlichkeit und Offen⸗ 
heit gehandelt, die große deutſche Nation 
ſchenkt ihm ihr uneingeſchränktes Vertrauen. 
Sie haben keinen Grund, dem Führer und 
Kanzler zu mißtrauen! Denken Sie groß vom 
deutſchen Volk und vom deutſchen Kanzler, 
deſſen großes Denken ſich in ſeiner Erklärung 
über Ellaz⸗Lothringen ı 


Se 


Das deutiche Volk iſt wieder ſtark gewor⸗ 
den, es hat ſich auf ſeine große Vergan- 
genheit beſonnen und ſchickt ſich an, mit 
Hingabe und Einſatzfreude ſeine Zukunft 
zu geſtalten. In dieſer Tatſache liegt kei⸗ 
nerlei Gefahr oder gar Bedrohung für 
unjeren weſtlichen Nachbarn. 


Ein Volk, das in ſeiner wiedergewonnenen 
Ehre und Freiheit ſo ſtolz auf ſeine Lebens⸗ 
auffaſſung geworden iſt wie das deutſche, iſt 
ſtets bereit, die Staats⸗ und Lebensformen 
ſeines Nachbarn zu reſpektieren. Es wird ſich 
aber jede Einmiſchung in ſeine inneren, eige⸗ 
nen Angelegenheiten ebenſo verbitten, wie es 
nicht daran denkt, ſich in die innere Politik 
ſeines Nachbarvolkes einzumiſchen. Wir ſtehen 
beide als große ſtarke Völker in dem be⸗ 
ſchränkten europäiſchen Lebensraum. Die 

Europas gehen uns im gleichen 


vagen 
a Deutf 
ir deutſchen Frontkämpfer ſind der An⸗ 
ſicht, daß man ſich zunächſt kennenlernen 
muß; denn im Sichkennenlernen liegt ſchon 
der Beginn des Verſtehens, im Sichverſtehen 
der Anfang der Kameradſchaft.“ 


Jomwjelruſſiſcher Waffen⸗ 
kransporler aufgebracht 


Nieſige Mengen Kriegsmaterial von den 
Nationaliſten erbeutet 


St. Jean de Luz, 24. Juni. 

Wie von nationalſpaniſcher Seite gemeldet 
wird, hat der nationalſpaniſche Kreuzer „Almi⸗ 
rante Cervera“ das ſowjetruſſiſche Schiff „Ku⸗ 
ban“ angehalten und nach wialaga eingebracht. 
Die für die ſpaniſchen Bolſchewiſten beſtimmte 
Ladung ſoll aus 20 Flugzeugen, 44 Tanks, 9000 
Gewehren, 1100 Maſchinengewehren, 2 Millio⸗ 
nen Patronen und 4500 Tonnen anderen Kries⸗ 
materials beſtanden haben. 


Wieder deutſches Nonſulat 


in Bilbao 


Bilbao, 24. Juni. 
Das deutſche Konſulat in Bilbao, das ſeit 
Beginn der Bolſchewiſtenherrſchaft in der Pro: 
vinz Biscaya geſchloſſen war, hat am Mittwoch 
feine Tätigkeit wieder aufgenommen. 


Eine bemerkenswerte 
Beſcheinigung für die Greuel⸗ 
fabrikanten 


g London, 25. Juni. 

Im Anſchluß an die Befragung Edens im 
Unterhaus über die Bewegung der deutſchen 
Kriegsſchiffe im Mittelmeer durch den Sprecher 
der Oppoſition, Attlee, fragte der konſervative 
Abgeordnete Lamb, ob man nicht Schritte ins 
Auge faſſen wolle, um Preſſeerklärungen in 
irgendeiner Weiſe zu beſtrafen, die ſich als un⸗ 
richtig erwieſen hätten. Obſchon ihm keine Ant⸗ 
wort zuteil wurde, erntete er mit ſeiner Frage 
Beifall auf den Regierungsbänken. Der Abge⸗ 
ordnete Noel Baker hielt die Frage für ange⸗ 
bracht, ob es nicht erwieſen ſei, daß die Arbeit 
der Journaliſten in Spanien ſich als korrekt 
herausgevellt habe. Als Antwort kam von der 
Bank der Regierungspartei der Ruf „Nein!“ 


Das einzige Bollwerk: 
die Achſe Berlin — Rom 


Mailand, 23. Juni. 


Der Mailänder „Popolo d'Italia“ greift in 
ſeinem Leitaufſatz das Piratentum der ſpani⸗ 
ſchen Roten ſcharf an und erklärt, die Zurück⸗ 
ziehung Italiens und Deutſchlands vom Kon⸗ 
trollſyſtem ſei vor allem aus dem menſchlichen 
Grunde berechtigt, daß das Leben der Seeleute 
auf dem von Freibeutern bevölkerten Meere 
geſchützt werden müſſe. Das Ueberwachungs⸗ 
ſyſtem ſei bei der erſten Probe zuſammenge⸗ 
brochen. 


Das maßvolle Verhalten Deutſchlands habe 
in Europa offenſichtlich eine Entſpannung zur 
Folge gehabt. Die ziviliſierte Welt könnte die 
Gefahren erkennen, denen die Ruhe Europas 
durch die hartnäckigen, herausfordernden Ab⸗ 
ſichten der moskowitiſchen Freibeuter ausgeſetzt 
ſei. Gegenüber einem derartigen Piratentum 
böten die weſtlichen Methoden des Hinaus⸗ 
zögerns und der Täuſchungen nicht die mindeſte 
Sicherſtellung. Das einzige Bollwerk gegen die 
gefährlichen bolſchewiſtiſchen Abſichten im Mittel: 
meer bilde die Achſe Rom Berlin. 
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Thorez richtet Waſſenarſenal ein 


Geheimnisvoller Waffenſchmuggel an der belgiſch⸗ranzöſiſchen Grenze 


Brüſſel, 25. Juni. 

Zur gleichen Zeit, als der franzöſiſche Kom⸗ 
muniſtenhäuptling Thorez bei Volksfrontkund⸗ 
gebungen ſeine Solidarität betont, bereitet er 
nach altem bolſchewiſtiſchen Muſter eine blu⸗ 
tige Sonderpolitik vor. Es geht dies aus einer 
Sondermeldung des „Jour“ aus Brüſſel über 
einen ſchwunghaften Waffenſchmuggel von Bel- 


paſſtiert hätten, ſpurlos. Man wiſſe ganz ge⸗ 
nau, daß die Waffen für die kommuniſtiſchen 
Aktionszentralen beſtimmt ſeien, die außer- 
ordentlich gut organiſiert ſein müßten, da bis⸗ 
her das Geheimnis hierüber noch nicht enthüllt 
werden konnte. 

Wie der Sonderberichterſtatter des „Jour“ 
weiter meldet, habe van Zeeland vor ſeiner 


gien nach Frankreich hervor, von Waffen näm- Abreiſe nach Amerika feinen Miniſterkollegen 
lich, die ausſchließlich für die franzöſiſchen [größte Aufmerkſamkeit gegenüber den Kommu⸗ 
Kommuniſten beſtimmt find. Seit langem niſten empfohlen. Aus dieſem Grunde hätten 


ſchon, teilt das Blatt mit, ſei die Polizei von 
Brüſſel und Paris dieſem Waffenſchmuggel auf 
der Spur. Man habe in den nordfranzöſiſchen 
Städten Roubaix und Maubeuge eine Razzia 
durchgeführt, die aber entweder zu ſchlecht auf⸗ 
gezogen war oder, weil ſie vorher bekannt ge⸗ 
worden ſei, ſich als Fehlſchlag erwieſen habe. 
Es beſtehe kein Zweifel, daß die Waffentrans⸗ 
porte über die belgiſche Grenze nach Frankreich 
in die nordfranzöſiſchen Grenzgebiete in beun⸗ 
ruhigendem Ausmaße zugenommen haben, und | 


auch die ſozialdemokratiſchen Miniſter trotz der 
Oppoſition van der Veldes und de Brouderes 
im Zentralrat der Arbeiterpartei durchgedrückt, 
daß die ſozialdemokratiſchen Organiſationen 
jede Verbindung mit den in Belgien zur Zeit 
außerordentlich tätigen kommuniſtiſchen Grup⸗ 
pen einzustellen hätten. Wie das Blatt meldet, 
liegt hierin auch der wahre Grund für den Rück⸗ 
tritt de Brouderes, des bisherigen Präſidenten 
der Zweiten Internationale, der Anhänger 
einer gemeinſamen Aktion mit der Dritten 
Internationale zugunſten der ſpaniſchen Bol⸗ 
ſchewiſtenregierung war. 


dank einer zahlreichen Mittäterſchaft verſchwin⸗ 
den die Waffenſendungen, ſowie ſie die Grenze 


Die Bauern wollen den Frieden! 


Anſprache des bekannken ſchweizeriſchen Bauernführers Prof. Dr. Laut. B u der 
Friedenskundgebung bei der Eröffnung des XVII. ER Landwi Haftüchen 
Kongreſſes im Haag am 17. Juni 1937. 


Die Internationale Landwirtſchaftliche Kom⸗ 
miſſion hat mich beauftragt, in einem kurzen 
Votum die Gründe darzulegen, die uns veran⸗ 
laßt haben, die heutige Verſammlung zu einer 
Kundgebung der Landwirtſchaft aller Kultur⸗ 
ſtaaten für die Erhaltung des Friedens zu ge⸗ 
ſtalten. 


Ich verdanke dieſe hohe Ehre wohl beſonders 
der Ueberlegung, daß man dieſe Aufgabe gerne 
dem Vertreter eines kleinen Volkes übertrug, 
eines Landes, das ſich aus 25 ſouveränen Staa⸗ 
ten zuſammenfetzt, 8 1 


verſchieden nach Sprache, Rerigion, poli⸗ 
tiſcher Anſchauung und Wirtſchaft, und 
dennoch eng verbunden durch gemeinſa me 
Ziele und durch die Liebe zur Heimat. 
Aus der Geſchichte unſeres Volkes ſchöpfen 
wir die Erkenntnis, daß es möglich iſt, 
auch tiefgreifende Gegenſätze zwiſchen den 
Völkern zu überbrücken, Intereſſen auszu⸗ 
gleichen und die einſeitige Herrſchaft der 
Größeren und Mächtigeren zu erſetzen durch 
von Gerechtigkeit und Billigkeit geleitete 
Entſcheide der zuſtändigen Organe ge⸗ 
meinſamen Vertrauens. 


Die Schweiz iſt auch der Sitz des Völker⸗ 
bundes, jener Frucht des Weltkrieges, an deren 
Entwicklung ſo große Hoffnungen geknüpft 
waren, die ſich aber nur erfüllen können auf 
dem Boden des Friedenswillens der Völker 
und der Menſchheit. 

Der Idee des Friedens iſt dieſe Stunde ge⸗ 
weiht! { 

Möge das Wort der heutigen Verſammlung 
nitch nur als Wunſch ungezählter Millionen 
von Bauern zu den Behörden, Parlamenten 
und verantwortlichen Führern der Völker und 
ihrer Armee dringen, ſondern möge es vor 
allem auch den Glauben in die Herzen der 
Menſchheit tragen, daß der Friede möglich und 
der Krieg keine Notwendigkeit iſt. 

Früher konnten die Völker hoffen, daß der 
Krieg ihnen wirtſchaftliche Vorteile bringen 
werde. Heute wiſſen wir, daß ein neuer Krieg 
zwiſchen ziviliſierten Staaten ein Weltkrieg 
ſein wird und daß es wirtſchaftlich in dieſem 
nur Beſiegte geben kann. Nicht die gewaltſame 
Oeffnung der Grenzen und die Fremdherrſchaft 
können den internationalen Handel beleben, 
ſondern nur die gegenſeitige Förderung der 
Wohlfahrt aller. 


Poſener Tageblakt, Sonnabend, den 26. Juni 1937 
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Das Glück der einen iſt das Glück der 
anderen. Das gilt ganz beſonders für 
den Bauernſtand. 

Sinkende Kaufkraft der Abnehmer iſt für ihn 
viel ſchlimmer als die Vermehrung der land⸗ 
wirtſchaftlichen Produktion. Dieſe kann einer 
zunehmenden Nachfrage nicht ſo raſch folgen 
wie die induſtrielle Fabrikation. Die Diffe⸗ 
renzen der Produktionskoſten laſſen ſich durch 
Zölle ausgleichen, ohne daß deshalb die Ein⸗ 
fuhr verhindert wird. Wir Landwirte aner⸗ 
kennen das Recht auf einen den Produktions⸗ 
koſten entſprechenden Preis. Dieſer ſoll auch 
der Maßſtab ſein für die Höhe der Zölle und 
des Schutzes der Landwirtſchaft. So hat denn 
auch die gegenſeitige Konkurrenz auf dem Welt⸗ 
markt zwiſchen der Landwirtſchaft der verſchie⸗ 
denen Exportſtaaten nie dieſe tiefen Gegenſätze 
hervorgerufen wie auf induſtriellem Gebiet. 
Wir dürfen heute feſtſtellen, daß unter der 
Leitung der Internationalen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Kommiſſion ſich die Landwirte vieler 
Kulturſtaaten zu gemeinſamer Arbeit zuſammen⸗ 
gefunden haben. An unſeren Verſammlungen 
und an den internationalen Landwirtſchaftlichen 
Kongreſſen wurden nicht nur die techniſchen und 
wirtſchaftlichen Fortſchritte einander gegenſeitig 
bekanntgegeben, ſondern wir ſuchten auch nach 
Mitteln und Wegen, um wirtſchaftliche Fragen 
und Aufgaben auf internationalem Gebiet ge⸗ 

meinſam zu löſen. 


Wir haben in unſerer Organiſation wirt⸗ 
ſchaftliche Friedensarbeit geleiſtet, und wir 
dürfen in der Internationalen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Kommiſſion eine bedeutungsvolle Inſti⸗ 
tution für die Förderung des Friedens er⸗ 
blicken. Kurze Zeit nachdem die Kanonen des 
Weltkrieges verſtummt waren, da haben ſich die 
Delegierten der vorher feindlichen Mächte viel⸗ 
leicht zuerſt im Internationalen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Inſtitut in Rom und in der Internatio⸗ 
nalen Landw. Kommiſſion wieder zu aufbauen⸗ 
der Friedensarbeit zuſammengefunden. Und 
hinter dieſen Männern, die ſich damals gemein⸗ 
ſam an den Tiſch zur Beratung ſetzten, ſtanden 
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nicht nur einige intereſſierte Fabriken oder 
Banken, ſondern große landwirtſchaftliche Ver⸗ 
bände, die Millionen von Bauern umfaſſen. 
Die Landwirte haben ſicher im Kriege die 
größten Opfer an Gut und Blut bringen müſſen, 
und zuletzt ſtanden weit überwiegend die Män⸗ 
ner des Bauernſtandes in den Schützengräben. 
Und dennoch war der Wunſch, den Haß zu ber 
graben, die fürchterlichen Ereigniſſe zwar nicht 
zu vergeſſen, aber doch im Denken und Handeln 
zurückzuſtellen und die Völker einander wieder 
näherzubringen, nirgends ſtärker als im Land⸗ 
volk. Auf den früheren Schlachtfeldern ſchreitet 
heute der Bauer wieder hinter dem Pfluge. 
Oft eilen ſeine Gedanken zurück in jene furcht⸗ 
baren Zeiten, und immer wieder tönt in ſeiner 
Seele nur der eine heiße Wunſch, das inbrün⸗ 
ſtige Gebet: 
Herr, erhalte den Frieden! 

In dieſer Stunde ſollen ſich nun dieſe Ge⸗ 
fühle der Bauern des Erdenrundes verbinden 
zu mächtigem Akkorde, zu einer die ganze Erde 
umfaſſenden Kundgebung des Friedenswillens 
des Bauernſtandes. Wir wollen aber nicht nur 
für den Frieden reden, wir wollen auch han⸗ 
deln. 2 

Durch gemeinſame Arbeit für die Förde⸗ 

rung der Landwirtſchaft, für die Verbeſſe⸗ 

rung der Lage des Bauernſtandes und für 
die Wohlfahrt aller Volkskreiſe wollen 
wir das Gefühl der inneren Verbunden⸗ 
heit der Menſchen und Völker wachhalten 
und damit den Acker beſtellen, auf dem 
der Friede Wurzel faſſen, wachſen, Frucht 
tragen und ſich im ewigen Kreislauf 
immer wieder erneuern kann. 

Landwirte, Bauern, Freunde! eurem 
Namen reden wir in dieſer weihevollen Stunde. 
Die Bauern des Erdenrundes ſtehen auf, ſie 
reichen ſich die Hände, und ſie rufen den Bes 
hörden und den Völkern zu: 

„Die Bauern wollen den von Gerechtigkeit 

und Nächſtenliebe getragenen Frieden!“ 

Möge dieſes Wort auf dem ganzen Erden⸗ 
rund gehört werden! 


Norwegen will Here ſeiner Enlſchlüſſe bleiben 


Eine Erklärung des norwegiſchen Außenminiſters im Storfing . 


Oslo, 24. Juni. 
Der norwegiſche Außenminiſter Koht gab in 
der Storting-Sitzung am Donnerstag einen 
Ueberblick über die internationale Lage. Er 
erklärte unter anderem, im Zuſammenhang mit 
dem ſpaniſchen Bürgerkrieg habe Norwegen 
eine ſtreng neutrale Stellung eingenommen und 
ſogar von den norwegiſchen Häfen aus jeden 
Transport von Kriegsmaterial verboten. Nor⸗ 
wegen wolle auf keinem Fall an einem Kriege 
teilnehmen. 
Die Sanktionsbeſchlüſſe vom Jahre 1935 
ſeien nur halb verwirklicht worden, weil 
die Großmächte lediglich ihre eigenen In⸗ 
tereſſen zu fördern ſuchten. 
Aus dieſem Grunde hätten ſich die kleinen 
Mächte gezwungen geſehen, ihre Haltung gegen- 
über dem Völkerbund zu überprüfen. Am 1. 


Ehemalige Denutjche Kriegs⸗ 
gefangene nach England eingeladen 
London, 24. Juni. 


Der „Evening Standard“ meldet aus Dor⸗ 
ceſter, daß die dortige Ortsgruppe der Britiſh 
Legion ſechs ehemalige deutſche Kriegsgefan⸗ 
gene, die während des Krieges im Gefangenen- 
lager von Dorceſter mit 1200 anderen Gefan⸗ 
genen waren, eingeladen habe. Die deutſchen 
Soldaten werden bei ehemaligen britiſchen Sol⸗ 
daten wohnen, die während des Krieges den 
Wachdienſt im Gefangenenlager durchführten. 
Unter den Gaſtgebern befindet ſich auch der 
jetzige Vorſitzende der Ortsgruppe Dorceſter der 
Britiſh Legion, der erklärte, die Einladung 
der ehemaligen deutſchen Kriegsgefangenen er⸗ 
folge zur Feſtigung des guten Willens zwiſchen 
Deutſchland und England. „Wir ſind“, ſo ſagte 
er, „ſehr ſtolz darauf, unſere deutſchen Freunde 
bei uns zu Gaſt zu haben.“ 


Erſte Sigung des Kabinells 
Ghautemps 


Regierungserflärung wird vorbereitet 
Paris, 24. Juni. 
Das Kabinett Chautemps iſt heute vormit⸗ 
tag um 10 Uhr zu ſeiner erſten Sitzung zuſam⸗ 
mengetreten. Die Beratungen gelten in erſter 
Linie der Vorbereitung der Regierungserklä⸗ 


rung, deren Text in dem für Anfang nächſter 


Woche angeſetzten Miniſterrat endgültig feſt⸗ 
gelegt werden wird. Außerdem erſtattete 
Außenminiſter Delbos einen Ueberblick über 
die Lage. 

In der Kammer ſind bereits ſechs Interpella⸗ 
tionen eingebracht worden, die ſich auf die 
allgemeine Politik und auf die Zuſammenſetzung 
der Regierung beziehen. Keine dieſer Anfra⸗ 
gen erſcheint gefährlich für das Kabinett. Nuch 
Auffaſſung parlamentariſcher Kreiſe wird die 
Regierung mit großer Mehrheit ein Vertrau⸗ 
ensvotum erhalten. Sie wird dann ſofort an 
das heikelſte Projekt herangehen müſſen, näm⸗ 
lich an die notwendigen finanziellen Maßnah⸗ 
men. & 


Juli 1936 hätten die Vertreter der 7 kleinen 
Mächte in Genf eine Entſchließung angenom- 
men, wodurch fie ſich auch von den Verpflich⸗ 
tung des Artikels 16 entbunden erachten, ſo 
lange die Paktbeſtimmung nicht vollſtändig ver. 
wirklicht worden ſei. 
Norwegen fühle ſich keineswegs verpflich⸗ 
tet, an militäriſchen Sanktionen teilzu⸗ 


nehmen. 

Auch wirtſchaftliche Sanktionen bedürfen der 
ausdrücklichen Zuſtimmung der Regierung. Nor⸗ 
wegen wolle ſeine Verpflichtungen gegenüber 
dem Völkerbund erfüllen, aber auch immer 
Herr ſeiner Entſchlüſſe bleiben. Koht ſtellte 
dann alle Gerüchte über eine nordiſche Bloc 
bildung in Abrede. Kein einziger nordiſcher 
Staat habe Neigung, ſich irgend einem euro 
päiſchen Block enger anzulehnen. 


Chamberlain heute vor dem 


Unterhaus 
London, 25. Juni. 

Angeſichts der Tatſache, daß Miniſterpräſident 
Chamberlain heute im Unterhaus eine außen⸗ 
politiſche Erklärung abgeben wird, meſſen die 
Londoner Morgenblätter der bevorſtehenden 
Unterhausausſprache große Bedeutung bei. Nach 
dem „Daily Telegraph“ wird der Miniſterpräſi⸗ 
dent in ſeiner Erklärung auch den Standpunkt 
darlegen, den die engliſche Regierung bei den 
jüngſten Verhandlungen über Spanien einge⸗ 
nommen hat. 


Unruhiges Trinidad 


Streikende ſetzen Zuderfelder in Brand 
London, 25. Juni. 


Nach Berichten aus Trinidad iſt es am Doms 
nerstag zu neuen blutigen Zuſammenſtößen 
zwiſchen ſtreikenden Eingeborenen und Militär 
gekommen. Eine Gruppe von Streikenden 
überfiel eine Zuckerplantage, ſetzte mehrere 
Zuderfelder in Brand, beſchädigte die Häufer 
und durchſchnitt die Telephonleitungen. Militär 
eröffnete das Feuer gegen den Mob, wobei 
zwei Perſonen verletzt wurden. 


Frankſturz 
auf der Londoner Börfe 


Der franzöſiſche Frank erreichte am Donners⸗ 
tag auf dem Londoner Markt einen neuen 
Tiefpunkt. Dieſe Entwicklung wird hier auf 
die unſichere Lage in Frankreich und die Ge⸗ 
rüchte von einer bevorſtehenden neuen Frank⸗ 
entwertung zurückgeführt. „Daily Mail“ 
ſchreibt, daß Frankreich ſich wieder einer ernſten 
Währungskriſe gegenüberſehe. Man befürchte, 
daß der Frank in kataſtrophaler Weiſe ſtürzen 
werde, wenn die neue Regierung nicht ſofort 
draſtiſche Maßnahmen zur Währungsreform und 
zur Ausgleichung des Staatshaushalts be⸗ 
LI e. f 
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Verbreitung des Rundfunks in Polen 


Wojewodſchaft Schleſien hat die meiſten 
Empfänger. 


Das Polſkie Radio hat eine Tabelle und drei 
Karten über die Verbreitung des Rundfunks 
in Polen herausgegeben. 


Danach hat die Stadt Warſchau allein am 
1 Februar d. J. 98853 Apparate beſeſſen, da⸗ 
von 17023 Deteltoren und 81830 Röhren⸗ 
empfänger. 


Bon den einzelnen Wojewodſchaften ſteht die 
Wojewodſchaft Schleſien mit 78080 Emp'angs⸗ 
geräten an erſter Stelle; es folgen die Woje— 
wodſchaften Warſchau mit 67 872 und Lodz mit 
67 273 Apparaten; die weiteren Stellen neh⸗ 
men ein die Wojewodſchaften Lemberg mit 


marſchiert die Wojewodſchaft Nowogrödek mit 
8825 Empfangsgeräten. 8 
Intereſſant an der Aufzeichnung iſt, daß in 
nur vier Wojewodſchaften die Zahl der billigen 
Kriſtallempfänger überwiegt, nämlich in den 
Wojewodſchaften Warſchau (ohne Warſchau 
Stadt), Lublin, Wilna und Lemberg. In allen 
anderen Wojewodſchaften iſt die Zahl der 
Röhrengeräte höher — mitunter ſtellen ſie ein 
Vielfaches der Zahl der Detektoren dar. wie 
beiſpielsweiſe in Schleſien (3818 Detektoren 
und 74 267 Röhrenempfänger), Pommerellen 
(7949, Detektoren und 30 196 Röhrengeräte) 


oder Poſen (10 831 Detektoren und 47 142 Röh⸗ 


renempfänger). Auch in der Wojewodſchaft 
Lodz iſt die Zahl der Röhrengeräte faſt doppelt 
ſo groß wie die Zahl der Kriſtallempfänger 


60 855, Poſen mit 57 973 uſw.; am grauen Ende 1 (44 702 zu 22 571). 


Warſchauer Vorſtadtjugend 


Das Warſchauer Inſtitut für Joziale Fragen, 
deſſen Forſchungen über die Arbeitsloſigkeit in 
Polen, ſeinerzeit einen ſtarken Widerhall fan⸗ 
den, hat neuerlich eine Arbeit herausgegeben, 
die in die Periphere der modernen Großſtadt 
führt. Aus der Bevölkerung der Warſchauer 
Vororte iſt eine Schicht herausgegriffen worden, 
die zwiſchen 16 und 20 Jahren ſteht, im gan⸗ 
zen 252 Jugendliche, davon 131 Mädchen und 
121 Jünglinge, ſämtlich Angehörige arbeitslo⸗ 
ſer oder minderbemittelter Familien, und das 
Ergebnis der geſammelten Antworten auf die 
Umfrage des Inſtituts iſt das Buch „Miodziez 
Przedmiescia“, das im Auftrag des Inſtitutes 
bearbeitet wurde. Das Vorwort betont mit 
Recht, daß es ſich hier um keinen Liebhaberexkurs 
handelt, vielmehr um die Lebensbedingun⸗ 
gen von 2% Millionen Menſchen, auf denen 
ein großer Teil der Zukunft der Nation ruht. 


Wie lebt alſo dieſe Vorſtadtjugend? Einen 
Begriff davon geben die Tafeln. die das Ergeb⸗ 
nis der Umfrage bildlich darſtellen. Von den 
252 befragten Jugendlichen wohnen 150 in Ein⸗ 


im Theater. 


zimmerwohnungen, 60 in Zwei- und nur 20 in 


Dreizimmerwohnungen. Bei 70 Jugendlichen 
kommen eine bis drei Perſonen auf einen 
Wohnraum, bei 100 von 4 bis 6 und bei 80 
7 und mehr Perſonen. Dunkel und feucht ſind 
die Wohnungen von 130 Befragten, ebenſoviele 
müſſen das Waſſer vom Gang oder aus dem 
Hof holen, 40 haben im letzten Halbjahr nicht 
gebadet, ſehr ſchlecht nähren ſich 70, kei⸗ 
nen Mantel haben 30, keinen Anzug zum 
Wechſeln beſitzen 50, 10 haben überhaupt kein 
Hemd, 90 haben im letzten Halbjahr nicht geba⸗ 
det, ebenſoviele betreiben keinen Sport, 50 wo⸗ 
ren nie in einer Bibliothek, 140 beſitzen keine 
eigenen Bücher, 40 waren im letzten Halbjahr 
in keinem Kino, 120 waren nie im Leben 
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Sechs Elefanten und ein junges Mädchen 


Paris 


ſchichte. 


Die Sache har eine ſeltſame Vorge— 
Vor wenigen Tagen hatten die ſechs 


Dickhäuter in dem Stäviwyen Lorient wo ſie mit 


ihrem Wanderzirkus auftraten, einen kleinen 
Brand mitzuerleben. Hierbei riſſen ſie in den 
Straßen des Städtchens verſchiedene Wagen um. 


BET EEE EEE EDEN EEE EEE EEE ERBEN I EEE FEN SIERT ET FR EEE REEPERBAHN ONE 


machten die Pferde ſcheu und vertrieben die 
Menſchen, Schließlich beruhigten ſie ſich, führten 
ſich das, was ſie an ſchönen Sachen auf der 
Straße fanden, zu Gemüte und ließen ſich dann 
wieder einfangen. 

Als nun der Zirkus in der Stadt Vannes 
auftrat, erinnerten ſich die Elefanten offenbar 
ihres herrlichen Vergnügens in Lorient. Als 
ſie gehorſam ihre Kunſtſtücke vorgeführt hatten, 
brachen ſie wieder aus und ſetzten mit ihrem 
unbezähmbaren Betätigungsdrang die Stadt in 
Aufregung. Sie machten ſich über einen Wagen 
mit Milchkannen her, tranken zunächſt die Milch 
und ſpritzten ſie dann durch die Straßen. In 
einem Gemüſegeſchäft machten ſie ſich über die 
Aepfel her. Sie unterſuchten einige Autos, 
nahmen einen Koffer mit und ſchoben eine 
Straßenbahn, die von Fahrgäſten und Schaff⸗ 
nern in wilder Flucht verlaſſen worden war, 
ein Stück ſpazieren. 

Während Polizei, der Elefantendompteur und 
die Zirkusangeſtellten Jagd auf die Tiere mach⸗ 
ten, Tiefen die Elefanten einem jungen Mädchen 
geradezu in die Hände. Die Zwanzigjährige 
war ſicher ebenſo erſtaunt wie die Elefanten. 
die ſeit ihrer Befreiung in ihr den erſten Men⸗ 
ſchen ſahen, der nicht vor ihnen davonlief. Das 
Mädchen opferte einem der Elefarten drei Stück 
Zucker, und dieſer ließ ſich dann am Rüſſel ganz 
friedlich dahin bringen, wo das Mädchen eben 
Anführer in ihr Zirkusdaſein zurück. 


Juſammenſtoß von Vororkzügen 

In der Nähe von Rio de Janeiro ſtießen am 
Donnerstag zwei Vorortzüge, von denen einer 
ein Halteſignal überfahren hatte, in voller 
Fahrt zuſammen. Von den Fahrgäſten waren 
vier. auf der Stelle tot, während zwanzig 
Schwerverletzte und etwa fünfzig Leichtverletzte 
in die Krankenhäuſer eingeliefert wurden. 
Zur Bergung der Verunglückten und Räumung 
der Strecke mußte Militär eingeſetzt werden. 


Kirchliche Nachrichten 


Die Kirchenkollekte am Sonntag. dem 27. Juni, iſt bes 
ſtimmt für das Evangeliſche Mädchenſtifſt Jägerhof. 

Kreuzlirche: Sonntag den 27. Juni, vorm. 10 
Gottesdienſt D. Horſt 


* 


St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 27. 6., 


10.15 Uhr fällt der Gottesdienſt aus. 


St. Paulikirche. Sonntag, 27. 6., vorm. 10 Uhr: Gottes: 
dienſt. Steffani. Mittwoch. 30. 6., abends 8 Uhr: Bibel: 
ſtunde. Hein. 

Chriſtustirche Sonntag, den 27. Juni, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. D. Rhode. Mittwoch, den 30 Juni, abends 
8 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag en 1. Juli, abends 
7.30 Uhr: Jungmütterſtunde. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Matejki 42). l 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abend⸗ 
7 Uhr: Bibelbefprehung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Evang. Kirchengemeinde St. Matthäi. Sonntag, 27. 6, 
9 Uhr: Gottesdienſt. Vikar Schwanke Kindergottesdienſt 
fällt in den Ferienmonaten aus. 

Evangeliſcher Verein junger Männer. Sonntag, den 
27. Juni: Teilnahme am Jugendfeſt in Roſenhagen. Mon⸗ 
tag, den 28. ons 20 Uhr: Poſaun : nolaſen Dienstag, d. 
29. Juni: Miſſionsfeſt. Mittwoch, den 30. Juni, 20 Uhr: 
Bibelſtunde fällı aus. Donnerstag, sen 1. Juli. 20 Uhr: 
Poſaunenblaſen 19.30 Uhr Jungyvolk. 

Evangeliſcher Jungmädchenverein⸗Poſen. 
27. Juni: Ausflug (ſiehe Anſchlag). Dienstag, 29. Juni, 
(Peter und Paul): Mitwirken beim Poſener Miſſſons⸗ 
feſt im Deutſchen ae Donnerstag, 1. Juli: 7.30 Uhr: 
Verſammlung der Jugendgruppe Freitag, 2. Juli, 8 Uhr: 
Heimabend. 1 

Evang.⸗ luth. Kirche 


Sonntag, den 


n Sonntag, vormittags 
9.30 Uhr: Miſſionsgottesdienſt. Miſſionar Blumer ⸗Oſt⸗ 
afrika. — 9.30 Uhr in Gneſen: Predigtgottesdienſt mit 
Abendmahl, Dr. Hoffmann. — Dienstag (geſetzl. Feier⸗ 
tag), 10 Uhr in Kammthal: Predigtgottesdienſt (Einfüh⸗ 
rung eines Kirchenvorſtehers und Lektors) mit Abend- 
mahl, Dr. Hoffmann. 

Kapelle der Diakoniſſen : Anſtalt. Sonnabend, 
8 Uhr: Wochenſchluß: Paſtor Sarumy. Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienſt. Derſelbe. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 27. 6., 
vorm. 9.30 Uhr: Predigt. W. Naber. Donnerstag, abends 
7.30 Uhr: Gebetſtunde. Boguniewo: Sonntag, nachm 
3 Uhr: Predigt. R. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


abends 
vorm. 


Schwerſenz. Sonntag, 27. 6., 9 Uhr: Leſegottesdienſt. 
10 Uhr: Kindergottesdienſt Dienstag, 29. 6., nachm. Aus⸗ 
flug der Jugend zum Jugendtag in Jerzykowo. Freitag. 
8 Uhr: Bibelſtunde. 

Wilhelmsau. Sonntag, den 27. Juni, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. 11 Uhr: Kindergottesddienſt. 

Sockelſtein. Sonntag den 27 Juni, nachm. 4 Uhr: 
Gottesdienſt. 

Koſtſchin. Sonntag, 27. 6., 10.45 Uhr; Predigtgottes - 
dienſt. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag, nachm.: 


Teilnahme am Jugendfeſt in Jerzykowo. 

Ebenhauſen. Sonntag, 27. 6., 8 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
9 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Görchen (Miejſta Görka). Sonntag, 27. 6., vorm. Leit 
Uhr: Leſegottesdienſt. Danach Kindergottesdlenſt. Nachm. 
2 Uhr: Kinder⸗ und Janelle. in Korngut⸗Hallerowa. 


Sarne (Sarnowo). Sonntag, 27. 6., vorm. 8 Uhr: Haupt- 
gottesdienſt. 

Pakoswalde (Pakoſlaw). Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Hauptgottesdienſt. 


Evangeliſche Kirche Rawitſch. Sonntag, den 27. Juni, 
vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 

Landeskirchliche Gemeinſchaft, Rawitſch. Sonntag, den 
27. Juni, 20 Uhr: a Dienstag, 20 Uhr: Jugend 
bund. Mittwoch, 20 Uhr: Bibelſtunde. 


Rundfunk- Progrumm der Woche 


vom 27. Juni bis 3. Juli 1937 


Sonntag 


Warſchau. 12.0313; Muſik. Matinee. 13.10: Buntes 

Konzert. 14.40—15: Kinderfunt. 16: Volkslieder. 16.25: 
Schallplatten. 17: Hörſpiel. 17.30: Hörbericht. 18: Buntes 
Konzert. Einl. Feuilleton. 20: Schallplatten. 20.35 bis 
20.40: Nachr. 21: Heitere Sendung. 21.40: Sport. 22: 
Frauenchor, 22.5023: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Deutſchlandflug 1997: 9 
Konzert. 8: Wetter. Anſchl.: Kleine Muſik. 8.40: Ein 
Erbhof im Allgäu. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen 10: 
Morgenfeier der HJ. 10.45: Schöne Stimmen. 11.15: See⸗ 
wetterbericht. 11.30: Bachkantate. 12: Muſik zum 1 
12.55: Zeitzeiten, Glüdwünjhe 4 Kinderfunkſpiel. 14. 
45 bunte Minuten. 15.15: Muſikaliſche Kurzweil. 
Deutſches Derby. Dazwiſchen: Unterhaltungskonzert. 
Melodie und Rhythmus. 18.45. Deutſchlandflug 1937. 19: 
Auslandsdeutſche Volkslieder. 19.30: Deutſchland⸗Sportecho, 
5 und Sportnachrichten. 20: Großes Unter 
altungskonzert. 22: Wetter, Nacht., Sport. 45: See⸗ 
wetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 

Breslau, 5: Volksmuſik am Sonntagmorgen 5.30: Wet⸗ 
ter. 6: Hafenkonzert 8: Schleſiſcher Morgengruß 8.10: 
Volksmuſtik. 8.50: Zeit. Wetter, Nachr.; anſchl. Glück⸗ 
»ünfhe. 9: Chriſtliche Morgenfeier. 9.30: Herzlich tut 
ſchoöͤne 10.10: Konzert. 
11.40: Die 

g. 14: Nachr. 
14.30: Die Schüttel⸗ 


zum Tanz. 

Königsberg. 6: Strandkonzert. 8: Wenn einer eine 
Reiſe tut, 8.45: Morgenmufit. 
10: Wir dienen ſtumm, am Pflu 
roße und kleine Leute. 10.45: Wetter, Hinweis auf das 
rogramm der Woche. 11: Komödier des Abendalndes. 
12: Mufit am Mittag. 13: Nachr. 14: Schachſpiegel. 
14.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 15.30: Unterhaltungskonzert. 
17.30: Ein Blick — ein Gruß. 18.25: Allerlei mit Orgel. 
18.45: Frontſoldaten. Kamerad — ich ſuche dich. 
Oſtpreußen⸗Sportecho 20.05: Im Walzerſchritt durch die 
Welt. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Funkberichte vom 
Gauſportfeſt der NSDAP. 22.40 —24: Wir bitten zum Tanz. 


Montag 


12.03 12.40: Hörbericht. 16.15: Volkslieder 
für Chor. 16.45: Feuilleton. 17—17,50: Polniſche Mufit. 
18: Techn Brieflaiten. 18.10: Nachr 18.15: Schallplatten. 
18.50; Aktuelles. 19: Für das Militär. 19.30: Jugend» 
funk, 19.50: Sport. 20.05; Militärkongert. 20.50: Nachr. 
21: Hörbericht 21.15: Hörſpiel mit Muſik. 22: Ge 1 5 
konzert. 22.20: Hörberſcht. 22.35: Schallplatten. 22. is 
23 Nachrichten 

Deutſchlandſender. : Glockenſpiel, Morgenruf, 
Anſchl. Aufnahmen 6 30: Fröhliche alice Fels 
richten. 10: Schulfunt. 10.30: Feierliche Erd 
des 9 Kongreſſes der Internationalen Handelskammer. 12: 
Konzert. 12.15: Seewekterbericht. 
wünſche 13.45: Nachr. 14; Allerlei — von 5 
Wetter. Börſe. Programmhinweiſe. 15.15: Lob des Weines. 
15.45: Zehn Jahre unter der Erde. 
mittag 17: Klaſſiſche Kathederblüten. 
Märchen unſerer Tage. 18.30: Muſikaliſches 
18.40: Aluminium! 19: Und jetzt iſt Feierabend! 19.45: 
Deutſchlandecho 20: Kernſpruch. Wetter. Nachr. 20.10: 
Heitere Serenaden. 21: Erna Hoberg ſpielt zur Unter⸗ 
haltung. 22: Wetter. Nachr., Sport. Anſchl. Deutfhland- 
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Muſik zu Tanz und Unterhaltun 

Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Weiter. 
6: Morgenſpruch, anſchl. Frühmutt. 6.30: Pe 
Nachr. 8: Zweckmäßige Kochgeräte im Landhaushalt. 
Konzert. 9.30: Wetter: anſchl. Glückwünſche. 9.35: Frauen 
gymnaſtil. 10 Der Zauberer Chemiculus. 11,30: Nachr. 
11.45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert 13: Nachr. 14: 
Nachr. Börſe; anſchl. 1000 Takte lachende Muſik. 16: 
Muſil am 


die Fauſt! 10. 


Warſchau. 


7: Nach⸗ 


18: Hausmuſik und 


richten 6. Turnen. 6.30: Konzert 7: Nachrichten. 8 
Andacht 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Konzert 10.45: Wetter 
11.50: Eierwirtſchaft. 11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert 


13: Zeit. Wetter. Nachr.. Programmvorſchau. 14: Nachr. 
1410“ Gedenken an Männer und Taten 14.15: Kurzweil 
zum Nachtiſch 15.30: Wir leſen ein Kapitel aus dem 
Buch „Alle Tage Gloria“ 1545: Aus den Zeitſchriften des 
Monats. 16: Konzert auf Induſtrie⸗Schallplatten. 


9.15: Evang. 9 ' 
4 r 


19.45: 


Wetter. f 
fnungsſitzung 


12.55: Zeitzeichen, Glück⸗ 
3 bis 3. 15: 


16: Muſit am Nach⸗ 
wiſchenſpiel. 


3.453 Gymnaſtik. 
8.30: 


17.80: 


melmuſik. 
und Chor. 


Anſchl. 


muſik. 
ſpielt 


18.25; Sonaten für Cello und ‚Klavier. 


Nachtiſch. 


richten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 


Faltboot zum Schwarzen Meer. 
18: 


Der Tilſiter Sängerverein 18: Im ſtillen Winkel bei Leber 
recht Hühnchen. 18.35: Heimatdienit. 18.45” Klingende 
Farben. 19.45: Zeitfunt, 20: Nachr. 20.10: Konzert. 22 
Wetter. Nachr., Sport. 22.20: Zum Tagesſchluß: Ein Ka⸗ 
pitel aus einem guten Buch. 22.35—24, Nachtmuſik. 


Dienstag © 

12.15—13.15: Mufitalifhe Matinee. 13.15: 
14: Schallplatten. 14.40 14. Kinderfunk. 16: 
16.15: Konzert. 16.45: Feuilleton. 17: Schram⸗ 
17.45: Reiſefunk. 17,55: Nachr. 18. Schallplatten 
19: Sketch. 19.15: Violine. 19.40: Sport 20 
bis 20.30: Konzert. 20.50 Nachr 21: Hörbericht. 21.10 
bis 21.45: Lieder. 22: Militärkonzert. 22.5023: Nachr. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 10: 
Schulfunk. 10.30: röhlicher Kindergarten. 11.15: See⸗ 
wetterbericht. 11.40: Vier Jahre nation alſozialiſtiſche 
. Anſchl.: Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeit⸗ 
ze 
2 


Warſchau. 
Hörbericht. 
Hörbericht. 


chen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 

bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: 
Eine kleine Tanzmuſik. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Der 
Zug iſt angekommen! 18: Virtuoſe Violinmuſitk. 18.20: 
Politiſche Aena 18.40: Muſikaliſche Kurzweil. 
18.55: Die Ahnentafel. 19: Und jetzt iſt Feierabend]! 19.30: 
Vom Internationalen Programmaustauſch: Fußball⸗Länder⸗ 
piel Deutſchland—Finnland in Helſingfors. Ausſcheidungs⸗ 
piel zur Fußballweltmeiſterſchaft. 20° Kernſpruch, Wetter, 
Nachr. 20.10: Wir bitten zum Tanz! 22: Wetter, Nachr., 
Sport. Anſchl. Deutſchlandecho. 22.30. Eine kleine Nacht- 
22.45: Seewetterbericht. 23: Emanuel Rambour 
ur Unterhaltung. f 
Breslau. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert 5.30: Wetter, 5.45: 

6: Morgenſpruch; anſchl. Kino⸗Orgel⸗Konzert. 
7: Nachr. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Wet⸗ 
35: Verſchönerungen im Haufe 
Schulfunt 11.30° Nachr. 11.45: 
Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 139 Zeit. Wetter, Börſe; 
anſchl 1000 Takte lachende Muſik. 15.30: Kinder, ſingt alle 
mit! 16: Konzert. 18: Straßen in die . 
18.50: Nachrichten. 
19: Deutſche im Ausland, hört zu! 20: Nachr. 20.10: 
Tönende Initrumente, 21.10: Menſchen im Alltag. 22: 
Nachr. 22.15: Ausſcheidungsſpiel zur N 
ſchaft Deutſchland Finnland in Helſingfors. 22.30 —24: 
Unterhaltung und Tanz. 

Königsberg. 5: Mufil für Frühauſſteher. 5.45: Kurznach⸗ 
richten. 6: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: 
Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Morgenmuſil. 9.30: Aller⸗ 
lei für Familie und Haushalt. 10.45: Wetter. 11.50: 
Milchwirtſchaft. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 19; Zeit, 
Wetter, Nachr., Programmvorſchau. 14: Nachr. 14.10: 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum 
14.20: Allerlei — von 2 bis 3. 15.30: Kleine 
Märchen und Lieder. 16: Unterhaltungskonzert. 18: Zeit⸗ 
funk. 18.15: Deutſches Herz auf Reiſen. 18.35: Kleines 
Zwiſchenſpiel auf Induſtrie⸗Schallplatſen. 18.50: Heimat⸗ 
dienſt. 19: Allerhand plattdietſche Sache, half tom Griene, 
half tom Lache. 19.30: Fußball⸗Länderſpiel Deutſchland — 
Finnland. 20: Nachr. 20.10: Schwiegerſohn und Inter⸗ 
eſſeneinlage geſucht. 21.10: Soliſten muſizieren. 22: Wet⸗ 
ter, Nachr., Sport. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.40 
bis 24: Unterhaltung und Tanz. 


Mittwoch 


Warſchau. 12.25—13: Volksmuſit. 
Konzert. 1717.50: Soliſtenkonzert. 
18.50; Aktuelles. 19: Schallplatten. 
Salonmuſik. 20.40: Nachr., Aktuelles. 


mit, Pinſel und Farbe. 


16.151645: Buntes 
18.15: Schallplatten. 
19.50: Sport. 20.15: 
2121.40: Chopin⸗ 


konzert. 21.55: Leichte Mufik und Tanz. 22.5023: Nachr. 


Deutſchlandſender. 6: 


Anſchl. Glodenipiel, Morgenruf, Wetter. 


ufnahmen, 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 7: Nach⸗ 
10: Deutſche Dichtung 
und Muſik. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: See⸗ 
wetterbericht. 11.40: Der alte Brunnen wird wieder mo⸗ 
dern. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche 18.45: 
Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe, 
Programmhinweiſe. 15.15. Operettenklänge 15.45: Im 
16: Muſik am Nachmittag. 
Es ſang gut Spielmann... 18.25: Klaviermuſik. 
: Mädel. wir rufen euch! 19: Und jetzt iſt Feier⸗ 
abend! 19.40: Tennismeiſterſchaften in Wimbledon. 20: 
Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10: Buntes Konzert. 21: 
Märſche. 22: Wetter. Nachr., Sport. Zehntagevorherſage 
des Reichswetterdienſtes. 22.20: Meltpolitiiher Monats» 


18.45: 


bericht. 22.45: Seewetterbericht. 23: Schöne Melodien und 
ein Tänzchen. 4 

Breslau. 5: Muſik für Frühaufſteher. 530: Wetter. 
5.45: Gymnaſtikt. 6: Morgenſpruch. Anſchl Frühmuſit. 
6.30: Konzert. 7: Nachr. 8.30: Mujit am Morgen. 9.30: 
Wetter. 35, Frauengymnaſtit 10: Formen deutſcher 
Muſik. 11.30; Zeit, Wetter. Waſſerſtand und Marktberichte 


des Reichsnährſtandes. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: Kon⸗ 


— —ñ— —— ͤ — U—— — — 


13: Zeit, Wetter, Nachr. 14, Nachr., Vörſe. Anſchl. 
1000 Takte lachende Muſik. 15.30: Sonne, Sonne ſcheine! 
16: Mufit am Nachmittag. 18: Alexander. Erzählung. 
18.20: Klaviermuſik. 18.40: Kameradſchaft. 18.50: Sende⸗ 
plan des nächſten Tages; Marktberichte des Reichsnähr⸗ 
ſtandes. 19: Leiſe klingt eine Melodie. 19.45: Tonbericht 
vom Tage. 20: Nachr. 20.10: Fortfegung der Veranſtal⸗ 
tung Leiſe klingt eine Melodie. 20.45: Rundfunkexpedition 
nach Ungarn. 22: Nachr. 22.20: Weltpolitiſcher Monats- 
bericht. 22.40 —24: Tanzmuſik der Tanzkapelle des Reichs⸗ 
ſenders Breslau. 
Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 5.45: Kurznach⸗ 
richten. 6: Turnen. 6.30: Konzert. 7. Nachrichten. 8: 
Andacht. 8.15: Gymnaftil. 8.30: Muſik am Morgen 10.45: 
Wetter. 11.50: Viehwirtſchaft. 11.55: Wetter. 12 Kon⸗ 
zert. 13: Zeit, Wetter, Nachr., Programmporſchau. 14: 
Nachr. 14.10: Gedenten an Männer und Taten 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 15.30: Mach dir das Leben leicht! 
15.40: Zehn Minuten Reitſport 15.50: Konzert auf In⸗ 
duſtrie⸗Schallplatten. 17.45: Der Zeitfunk berichtet. 18: 
Wenn abends kommt das Mäuſelein. 19: Singendes, klin⸗ 


zert. 


gendes Frankfurt. 19.45: Der Zeitfunk berichtet. 20: 
Wetter, Witterungsvorſage für 10 Tage, Nachr. 20.10: 
Modeſalon Chronos. Manuſkript Hugo R. Bartels. 22: 
Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Violin⸗ und Klaviermuſik. 
23.24: Tanzmufit. 
Donnerstag 

Warſchau. 12.2513: Buntes Konzert. 16.15: Chor⸗ 
konzert. 16.45: Frauenfunk. 1717.50 Volksmuſik. 18.15: 


18.50: Akutelles 19° Hörſpiel. 19.50: Sport. 
20.45: Nachr. 21.05— 21.45: Tanzmuſil. 
22.50—23: Nachrichten 


Schallplatten 
20: Leichte Muſil. 
22, Soliſtenkonzert. 


Deutſchlandſender, 6: Glockenſpiel, ae Wetter. 
Anſchl. Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 10: 
Volksliedſingen. 11.15: Seewetterbericht 11.40: Fuchs, du 
halt die Gans geſtohlen. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, 
Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14; Allerlei — von 2 


bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programmhinweise. 15.15: Ita⸗ 
lieniſche Opernmelodien (Induſtrie⸗Schallplatten). 16: Muſit 
am Nachmittag. 17: Wie wir das erſtemal acdc ſpiel · 
ten ... 17.50: Cellomuſik. 18.15: Der unglü liche Lieb⸗ 
haber. 18.45: 4. Reichstrefſen der Motor-Hitlerjugend. 19: 
Und jetzt iſt 1 19.40: Tennismeiſterſchaften in 
Wimbledon. : Kernſpruch, „Nachrichten. 20.10: 
Die Kapelle Emil Rooſz ſpielt. 21: Mit vier. geſpielt 
fünf, Schneider ſechs ... Ein luſtiger muſikaliſcher Stat⸗ 
abend. 22: Wetter, Nachr., Sport. Anſchl. Deutſchland⸗ 
22.30: Eine kleine Nachtmuſit. 22.45: Seewetter⸗ 
23: Himmliſche Klänge. 
Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter 5.45: Morgens 
gymnaſtit. 6: Morgenſpruch. Anſchl. Fortſetzung der Früh⸗ 
muſit. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 9.30: Wetter. Anſchl. Glückwünſche 9.35: Laß 
dir auch mal eine Viertelſtunde Zeit! 11.30: Zeit, Wetter, 
Waſſerſtand und Marktberichte des Reichsnährſtandes. 11.45: 
Von ai zu Hof. 12: Konzert. 13; Zeit, Wetter, Nachr. 
14: Nachr., Börſe. Anſchl. Allerlei — von 2 bis 3. 16: 
Konzert. 18: Unbekanntes Handwerk in Deutſchland. 
18.20: Friedrich Grieſe lieſt aus feiner 3 „Die 
Wagenbürg“. 18.50: Sendeplan des nächſten Tages. Markt⸗ 
berichte des Reichsnährſtandes. 19; Kleine Wahrheiten — 
ungeſchminkt! 19.45: Der oberſchleſiſche Zeitfunk berichtet. 
20: Nachr. 20.10: Heute Abend Tanzmuſik. 22: Nachr. 
22.20: an Hg in Wimbledon. 
Nachtmuſik. 23—24: 


22.35: Kleine 


richten. 6: Turnen. 6.80: Konzert. 7: Nachrichten. 
Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30; Ohne Sorgen jeder Mor- 
n. 9.30: Blumen im Heim. 10.45. Wetter. 11.50: Kar⸗ 


Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.90: 
Wer weiß, wie dat noch kimme deit... 15.50: Wohin 
um Wochenend? 16: Konzert. 18: Der Kalendermann 
In den Monat an. 18.50: Heimatdienſt. 19: Auch kleine 
inge können uns entzücken. 19.45: Zeitfunk. 20: 
20.10: Madame Butterfly. 22.10: Nacht hi 
politiſcher Monatsbericht. 


haltungsmufit, 
Freitag 


Warſchau. 12.2513: Leichte Muſik. 16.15: Soliſten⸗ 
konzert. 16.45: Hörbericht von der Weltausſtellung in 
Paris. 17—17.50: Leichte Unterhaltungsmuſik. 18: Nachr. 
18.10: Schallplatten. 18.50: Aktuelles. 19: Kammermuſik. 
19.50: Sport. 20: Hörſpiel mit Muſik 20.5: Nachrichten, 
Aktuelles. 21—21.45: Tanzmuſik. 22: Konzert. 22.5023: 
Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, 
6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 7. Nachr 10: Voll an der 
Arbeit. 10.45: Namen verklingen — die Leiſtung bleibt 
beſtehen. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: Mrro 1649 — 
Kartoffeln im Luſtgarten. 


12: Die Werkpauſe des Reichs⸗ 
ſenders Köln in Verbindung mit der Di 12.55: Zeit⸗ 


22.50 —24: Bolls- und Anter⸗ 


Morgenruf, Wetter. 


13: Glückwünſche. 13.15 
14: Allerlei — von 2 
Börſe, . 15.15: 
15.40; Unſer Ferienjunge Peter. 16: 

17: Old Steusloff hat Pech mit 


Mufit am 
18.30: Induſtrie⸗Schall⸗ 


Goethe. 


platten. 18.45: Treffpunkt: Rundfunkausſtellung! 19: Und 
jest iſt Feierabend! 19.45: Tennismeiſterſchaft in Wimble⸗ 
on. 


Pr Tanz! 22: Wetter, Nachr., 
andecho. 22.30: Muſik zur Unterhaltung. 
Breslau. 5: Fach 5.30: Wetter. 5.45: Gymnaftit. 
6: a N Au Frühmuſik. 6.30: Konzert. 7: 
achr. 8.30: 30: Wetter. 
9.35: Gymnaſtik. 
12: Konzert. 13: Nachr. 
Takte lachende Muſik. 16: 
Stelldichein. 18.20: Mahnruf der Zeit. 18.40: Um Kopf 
und Kragen. 18.50: Nachr. 19. Volksmuſit. 19.30: Sport⸗ 
bericht. 20: Nachr. 20.10: Volksmuſik. 21: Achtung, 
Kurve! Ein luſtiges Spiel zur Sommerszeit. 22: Nachr. 
22.15: Wettkampftage 1937 der SA -Gruppe Schleſien. 22.30: 
Die ſchleſiſche Mokor⸗HJ fährt nach Goslar. 22.4024: 
Muſik zur Unterhaltung. b * 
Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 5.45: Kurznach⸗ 
richten. 6: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: 
Andacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: Froher Klang zur Ar, 
beitspaufe. 9.90: Man nehme. leine 1 1 en fü: 
jeden Geſchmack. 10.45: Wetter. 11.50: Getreidewirtſchaft 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nachr., Programmvor 
ſchau. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten 
14.15: Kurzwei Er Nachtiſch. 15.30: Hurra, wir reifen! 
16: Konzert. 17.50: Reiten als Frauenberuf. 18: Wörter 
erzählen Geſchichte. 18.15: allſchirme, Enterhaken und 
Bomben — aber nur im Pflanzenreich. 18.50: Heimat» 
dienſt. 19: Die Motor⸗HJ⸗Fahrt nach Goslar. 19.15: 
Orgelveſpermuſik. 19.40: Der Zeitfunk berichtet. 20: 
Wetter, Nachr. 20.10: Ständchen und Serenaden. 22 
Wetter, Nachr. 22.20: Hertha Burmeiſter lieſt ausländiſch⸗ 
Dichtungen. 22.40—24: Muſit zur Unterhaltung. ö 


Sonnabend 


Warihan. 12.25—13: Militärkonzert. 16: Jugendſunt. 
16.30: Soliſtenkonzert. 1717.50; Konzert. 18: Nachr. 
18.15: Tangos auf Schallplatten. 13.50; Nachr. 19: Leichte 
Muſik. 19.40: Aktuelles, Sport. 20: Für die Polen im 
Ausland. 20.45: Nachr. 21.05: Chorkonzert. 21.35: Ge 
dichte. 21.50: Operette. 22.5023: Nachr. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf, 
Anſchl. Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 4 
Kleine Turnſtunde. 10: Volk und Staat. 10.30; Fröh⸗ 
licher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.45: Ber 
kämpft die Feldmaus! Anſchl. Wetter. 12: Konzert. 12.55: 
Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 
15,10: 1 8 und bunt. 16: Bunte Melodien. 17: Jumbo 
kehrte in ſeinen Urwald zurück. 18: Für jeden etwas. 
18.45: Sport der ken 19: Und jetzt iſt Feierabend! 
19.45: Tennismeiſterſchaften in Wimbledon. 20: Kernſpruch, 
Wetter, 285 20.10: Der frohe Samstagabend. 22: 
Wetter, Nachr., Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuüſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Tanz 


muſik. 
Breslau. 5: Muſik 


Wetter 
9.40 


ür Frühaufſteher. 5.30: Wetter. 
5.45: Gymnaſtik. 6: orgenſpruch. Anſchl. Frühmuſik. 
6.30: Konzert. 7: Nachr. 8.30: Muſit am Morgen. 9.90: 

nſchl. Glückwünſche. 10.30: Funkkindergarten. 
11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand und Marktberichte des 
Reichsnährſtandes 12. Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nach⸗ 
richten. 14: 5 7 Börſe. Anſchl. Allerlei von 2 bis 3. 
15: Wendelin ſpieit den Tod aus dem Rage 15.20: Zert⸗ 
genöſſiſche Lieder. an lt und Sammer- 
5 che 16: Bunte 


22.20: e ſten ng 
aften it 


ufit am Morgen. 10.45: 
11.50: Marktberichte. 12: Kon⸗ 
zert. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.30: Das Silbermännchen. 
16: Bunte Melodien. 18: Sportfunk, Sportvorſchau. 18.15: 


Engliſche Seemannslieder 18.53. Heimatdienſt. 19: Der 
Zeitfunt berichtet. 19.15: Herr Plumps labt ſich im kühlen 
Bad. 20: Wetter, Nachr. ort iſt noch 
22.20: Tennis: 
: Wir tanzen in 


20.10: Das letzte 
nicht geſprochen. 22: Wetter,. Nachr., Sport. 
meiſterſchaften in Wimbledon. 22.40— 
den Sonntag. 


20; Kernſpruch, Wetter, 1 1. Komm mit 
port. 


Sonnabend, den 26, Juni 1937 


und Land 


Krone und Kreuz 


Luk. 9, 18—2%6. 


Es iſt erſchütternd, daß Jeſus in dem⸗ 
Iſelben Augenblick, wo im Namen der 
112 Apoſtel Petrus ſich zu ihm als dem 
Sohne des lebendigen Gottes bekennt und 
das Höchſte von ihm jagt, was gejagt 
uerden kann, wo er daſteht mit der 
Krone göttlicher Herrlichkeit geſchmückt .. 
oon ſeinem Leiden und Sterben ſpricht, 
das vor ihm ſteht. Krone und Kreuz 
Iſcheinen ſtärkſter Widerſpruch und mitein⸗ 
ander unvereinbar zu ſein. Der natür⸗ 
liche Verſtand möchte fragen: Wie kann 
zum Kreuz berufen ſein, wer Gottes 
Krone trägt? oder: Wer kann Gottes 
Krone tragen wollen, wer zum Kreuz 
berufen iſt? Aber für den Herrn ges 
hören ſie zuſammen. Das iſt ja ſeine 
größte Herrlichkeit, das iſt ja das ſtärkſte 
Zeugnis ſeines göttlichen Liebesreichtums, 
daß er hingeht, mit ſeinem Sterben eine 
Welt zu erlöſen. Nicht in ſeinen vom 
Volk angeſtaunten Wundern, nicht in 
ſeinem unermüdlichen Tun wird er recht 
fals Gottesſohn offenbar, ſondern im Ge⸗ 
horſam bis zum Tode am Kreuz. Darum 
aber, weil Kreuz und Krone zuſammen— 
gehören, weil Krone tragen darf, nur 
wer unter das Kreuz ſich hat ſtellen 
laſſen, ſieht Jeſus auch die Gemeinde den 
Weg zur Herrlichkeit nur gehen durch 
Leiden und Sterben, durch Selbitverleug: 
nung und Kreuztragen. Es iſt ein falſcher 
Ruhm, wenn die Kirche Chriſti in äuße⸗ 
ter Pracht und Herrlichkeit einherzugehen 
den Mut findet, während ihr Herr den 
Weg des Kreuzes gegangen iſt. Wie 
dürfte ſie Krone tragen wollen, wo Jeſus 
Kreuz getragen hat? Ihr Ruhm kann 
nur der ſein, ihrem Herrn nachzufolgen 
unter dem Kreuz. Darum iſt es kein 
Zeichen von Gottverlaſſenheit, wenn der 
[Gemeinde Chriſti in der Welt ſchwere 
und böſe Zeiten beſchieden find, ſondern 
Iſolche Zeiten wollen fie nur der Leidens⸗ 
gemeinſchaft mit dem Herrn teilhaftig 
werden laſſen, damit ſie auch ſeiner Herr⸗ 
lichkeit teilhaftig werden können. Denn 
Chriſti Weg führt nicht nur von der 
Krone unter das Kreuz, ſondern vom 
Kreuz zur Krone. 
f D. Blau- Poſen. 


Stadt poſen 


Freitag, den 25. Juni 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.30, Sonnen⸗ 
untrgang 20.19; Mondaufgang 21.03, Mond⸗ 
üntergang 5.01. 

Waſſerſtand der Warthe am 25. Juni -+ 0,06 

| Meter. 

Wettervorausſage für Sonabend, 26. Juni: 
Wolkig, aber nur mäßig warm; kein nennens⸗ 
werter Regen; mäßige bis ſchwache von Nord 
nach Weſt drehende Winde. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
I Fernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28 


Zeitanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 


Städt. Sinfonie⸗Orcheſter 
Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonpark: jeden Dienstag Don- 
nerstag und Sonntag ſowie jeden zweiten Frei⸗ 
tag. Zoologiſcher Garten: jeden Mittwoch und 
Sonnabend. Konzertbeginn 8 Uhr. 


4 Kinos: 
Apollo: „Die Leuchter des Kaiſers“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Schlußalkord“ (Deutſch) 
Metropolis: „Die Verführerin“ (Engl.) 
Sfinks: „Die oder keine“ 

Slonce: „Die vergeſſene Sinfonie" (Engl.) 
Wilſona: „Die geſtohlene Frau“ 


Fpar-Aufruf der Vaſſerwerle 

Die Direktion der Städt. Waſſerwerke wen⸗ 
det ſich an die Bürgerſchaft mit der Bitte, an 
heißen Tagen beim Verbrauch von Waſſer ſpar⸗ 
ſam zu fein. Obwohl die Einrichtungen der 
Waſſerwerke die Möglichkeit geben, den Bedarf 
an heißen Tagen bis zur Höhe von mehr als 
Prozent des Normalverbrauchs zu decken. 
o kann doch durch eine Reihe ſehr heißer Tage 
der Waſſerverbrauch in der Stadt über die Ab⸗ 
gabefähigkeit der Einrichtungen hinauswachſen. 
Bei Nichtbefolgung des Appells würden die 
Waſſerwerke gezwungen ſein, die Waſſerzufuhr 
auf beſtimmte Tagesſtunden zu beſchränken. 


Sommerfeſt der Schiller⸗Volksſchule 


Es war am Montag, 21. Juni 1937. 

Am Wartheufer bei der Kreuzkirche ſammeln 
ſich viele Kinder, große und kleine, viele mit 
Paketen, großen und kleinen. Auch eine ſtatt⸗ 
liche Zahl von Erwachſenen hilft die Gegend 
beleben, darunter ein paar mit jo einem ge— 
wiſſen Argusblick. 

„Was iſt denn da los?“ fragen ſich die Vor— 
übergehenden und ſtellen ſich neugierig dazu. 
Vielleicht haben ſie nichts anderes zu tun. 

Was iſt los? Ein Dampferausflug der 
Schillervolksſchule. Die Erwachſenen, das ſind 
die mitgeladenen Eltern, und die mit dem 
Argusblick, das ſind natürlich die unvermeid⸗ 
lichen und deshalb geliebten Pauker. 

Es wird halb neun. Das iſt die verabredete 
Abfahrtszeit. Warum ſtehen wir immer noch 
herum?? Unten wartet doch ſchon längſt das 
ſtolze Schiff mit dem noch ſtolzeren Namen 
„Venus“ und dem rieſengroßen Aeppelkahn. 

Tia .. . der Vorſtand der Elternorganifa- 
tion berät noch mit dem Lehrerkollegium über 
die bekannte Hamletfrage, die man, wie 
alle Zitate, mit Kunſt und Tücke unendlich 
variieren kann. Hier heißt ſie: „Fahren oder 
nicht fahren?“ 

Es hat drei Tage lang geregnet. Und das 
war gut. Denn ſonſt hätte die ſtolze „Venus“ 
womöglich überhaupt nicht ſchwimmen können. 
Aber für heute hatte das Radio auch wieder 
ſo ein durchwachſenes Wetter angeboten. Und 
der Himmel war ſo verdächtig nah und ganz 
grau und ſchwarz kariert, ohne die geringſte 
Spur von Blau. 

Die Vorſichtigen möchten wieder nach Hauſe, 
ſelbſt auf die Gefahr hin, der ſtolzen „Venus“ 
da unten mit dieſem Entſchluß arg auf die mo- 
raliſchen Hühneraugen zu treten. 

Aber Gott ſei Dank gibt es doch mehr Un: 
vorſichtige als Vorſichtige auf der Welt. 

Alſo endlich rauf auf den Aeppelkahn, der 
ein paar hundert Perſonen bequem faßt. Und 
wer nicht Platz hat, darf auf die ſtolze „Venus“ 
Schade, das auf dem Aeppelkahn faſt für alle 
Platz iſt. 

Bald ſticht das Schiff in „See“, und es iſt 
genau ſo, als wenn ſich das in Kopenhagen 
oder Bergen zutrüge: Die Walliſcheibrücke 
wimmelt ſchwarz von Zuſchauern, die den küh— 
nen Seefahrern winken. Unſer Pferdchen da 
vorn zieht brav, und die Warthe hilft ſchie— 
ben, denn es geht flußab nach Owinſk. Nein, 
nein, bitte, nur auf die Feſtwieſe bei 
Owinſk. 8 

Iſt es nicht herrlich, ſo lautlos zwiſchen den 
grünen Ufern dahinzugleiten? Vom Dampfer 
hören wir nichts, denn der iſt weit vor uns. 
Nur einmal hat er entſetzlich ohrenzerreißend 
gepfiffen, wahrſcheinlich, um die andern Ozean— 
dampfer zu warnen. Aber es kam dann doch 
keiner. 7 

Lautlos war allerdings nur das Gleiten des 
Aeppelkahns. Sonſt war ſchon was zu hören. 
Die Bordkapelle blies tüchtig in ihre 
Trompeten, die fröhlichen Menſchen lachten und 
ſchwatzten, und hoch oben zogen einmal drei 
Fliegergeſchwader von je neun Maſchinen auch 
noch lautlos vorüber. Und da man bei die⸗ 
ſer Gelegenheit ſowieſo zum Himmel guckte, 
ſtellte man auch gleich feſt, daß mittlerweile 
ein blaues Fleckchen dort zum Vorſchein ge- 
kommen war. 

Nach zwei Stunden ſchon wurden die Lan— 
dungsmanöver v orgenommen. Eine kleine 
Kletterpartie über die „Steilküſte“ der Warthe 
hinauf, und wir waren auf der Feſtwieſe. 


Bor Auftlärung des Mordes 
in der Imolna 


Wie wir meldeten, iſt in der Smolna ein 
von 18 Monaten an dem Baumeiſter Joſef Wa⸗ 
laſzyk begangener Mord aufgedeckt worden. Die 
Sektion der Leiche ergab, daß Walaſzyk durch 
Schläge, die gegen den Schädel geführt wurden, 
getötet worden iſt. Die weiteren Ermittlungen 
der Kriminalpolizei führten zur Feſtnahme 
dreier Perſonen. Es handelt ſich um den 
Maurermeiſter Wincenty Czajka, den Beſitzer 
des Grundſtücks, auf dem der Mord geſchah, 
ſeine Frau Katarzyna und den 16jährigen Sohn 
Stefan. Die Verhafteten ſind geſtern vom 
Unterſuchungsrichter vernommen worden. Das 
Ergebnis des Verhörs wurde bisher nicht be— 
kannt. 


Die ſchwarzroſa Schweineherde da drüben 
hatte ſich wohl vorher auf ihr aufgehalten. Aber 
was ſchadet das? Man ſieht ja ſchließlich auch 
bei einem Klubſeſſel vorher nach, wo man ſich 
hinſetzt. 

Die Wieſe iſt wie geſchaffen für Sommerfeſte. 
Die Ränder ſteigen etwas an, und dort kann 
man im Schatten hoher Bäume ſitzen und alles 
überſehen. Inzwiſchen war auch die Sonne her- 
ausgekommen, ohne weiteren Vorbehalt. Seht 
ihr, ihr allzu Vorſichtigen? 

Zuerſt ſtärkte man ſich, hauptſächlich, um die 
Pakete möglichſt ſchnell loszuwerden. Und dann 
„fing es an“. 

Die Jungen zogen ihre hellblauen Turnan⸗ 
züge an und wimmelten wie die wildgeworde⸗ 
nen Vergißmeinnichte zwiſchen den andern bun⸗ 
ten Blümchen der Mädchenkleider auf der Wieſe 
herum. Es war ein frohes Bild. 

Der Chor ſang ſchöne Sommerlieder, 
dann folgten die Volkstänze der Mädchen, 
und zwiſchendurch zeigten unſere „blauen 
Jungs“ Sportvor führungen und Wett⸗ 
kämpfe. Luſtig flogen Bälle aller Größen durch 
die Luft und gelegentlich auch an unbeabſichtigte 
oder vielleicht auch beabſichtigte Naſen. Einige 
Gruppen gingen in den Ort, am ſtattlichen, 
bananengelben Herrenhaus vorbei in die ſchöne 
Barockkirche. 

Und plötzlich, viel zu ſchnell, war es wieder 
zu Ende. Denn um halb ſieben Uhr ſchon 
mußte die Rückfahrt angetreten werden. 

Alſo ſchnell noch das Papier aufſammeln und 
vergraben. Es war ein ſtattlicher Berg, denn 
wir klaubten alles Papier mit auf, das die 
Vorgänger dieſes Sommers dort gelaſſen hat- 
ten, um der armen Natur ein ziviliſiertes Aus⸗ 
ſehen zu geben. 


SUMA MITE DER 


Nach zehn Minuten Fahrt gab es allerdings 
ſchon wieder einen Aufenthalt. Denn die Sol⸗ 
daten, die in der Gegend übten, hatten eine 
Pontonbrücke über den Fluß geſchlagen, und 
nun wanderte immer ein Pferdchen nach dem 
andern von einem Ufer zum andern, und zwar, 
den wackligen Umſtänden entſprechend, langſam 
und in gehörigen Abſtänden. Aber auch das 
war ſehr nett. 

Die Muſik blies wieder brav in ihre Trom⸗ 
peten. Dazu war ein Büfett an Bord, wo es 
Bier und Kognak gab für Väter, Kaffee und 
Kuchen für Mütter, warme Wurſt mit Moſtrich 
und Brötchen für Hungrige und Limonade von 
allen Farben für Durſtige. Und nicht zu teuer. 


Um ſieben Uhr landeten wir zwiſchen dem 
Schilling und der Eiſenbahnbrücke und trenn: 
ten uns in dem Bewußtſein, einen wirklich 
ſchönen Tag verlebt zu haben, und mit dem 
Beſchluß, jedes Jahr ein ſolches Sommerfeß 
mit Dampferfahrt zu veranſtalten. W. Sch. 


Paßbefugniſſe der Vojewoden 


Der „Dziennik Uſtaw“ bringt eine Verord⸗ 
nung des Innenminiſters über die Ermächtigung 
der Wojewoden zur Gewährung von Erleichte⸗ 
rungen in den Paßgebühren oder völlige Ge⸗ 
bührenfreiheit. Die Wojewoden werden dieſe 
Befugniſſe auf folgende Fälle anwenden kön⸗ 
nen: Ausreiſe in wichtigen Familienangelegen⸗ 
heiten oder zu Lehrzwecken ſowie bei Ausreiſen 
in Handels- oder gewerblichen Angelegenheiten, 
deren Notwendigkeit von der zuſtändigen Be⸗ 
hörde der wirtſchaftlichen Selbſtverwaltung be- 
ſtätigt werden muß. 


Verband deulſcher Katholiten 


Aus Anlaß des Internationalen Chrift- 
Königs⸗Kongreſſes veranſtaltet die Poſener 
Ortsgruppe des V. d. K. am Sonntag, dem 
27. Juni, abends 8 Uhr im Deutſchen Hauſe 
eine Feſtſiung. Es wird erwartet, daß ſämt⸗ 
liche Mitglieder geſchloſſen zu dieſer Kund⸗ 
gebung erſcheinen. Bei dieſer Gelegenheit 
werden die Mitglieder noch einmal auf die 
bereits in der Zeitung veröffentlichten Andach⸗ 
ten hingewieſen. Während der Andachten 
finden Anſprachen von auswärtigen deutſchen 
Kongreßteilnehmern ſtatt. 


Beginn des Chriſt-Königs-Kongreſſes 


Heute beginnt der Chriſt-Königs⸗Kongreß, der 
bis zum Dienstag nächſter Woche dauert, um 
4 Uhr nachmittags mit einem Feſtgottesdienſt 
im Poſener Dom, dem um 17.15 Uhr die große 
Eröffnungsverſammlung in der Poſener Uni- 
verſitätsaula folgt. Im Laufe des geſtrigen 
Tages ſind die erſten Gäſte in Poſen eingetrof⸗ 
fen. In der Nacht zum Freitag iſt der Bau des 
Großaltars vor dem Großpolniſchen Muſeum 
beendet worden. Vier übereinandergebaute 
Plattformen werden von einem Baldachin mit 
einem Kreuz gekrönt. An dieſem Altar wird 
zum Abſchluß des Kongreſſes eine Pontifikal⸗ 
meſſe gehalten werden. In der Pilſudſki⸗Allee 
iſt vor dem Schloß ein hohes Kreuz errichtet 
worden, das die eintreffenden Kongreßbeſucher 
grüßen ſoll. Die Straßen ſind mit Fahnen und 
Girlanden geſchmückt. 


zum Curnerfeſt nach Gneſen 


Der Deutſche Sportklub gibt ſeinen 
Mitgliedern folgende Abfahrtszeiten bekannt: 
Autobus Sonntag 9.40 Uhr, Eiſenbahn 7.45 Uhr. 
Radfahrer treffen ſich am morgigen Sonnabend 
um 16 Uhr auf dem Soköl-Platz zur gemein⸗ 
ſamen Abfahrt. Nach der Ankunft in Gneſen 
melden ſich die Teilnehmer im Zivilkaſino in 
der Mikolaja. 


— — 


Evangeliſch lutheriſche Kirche. Miſſionar 
Blumer vom oſtafrikaniſchen Miſſionsfeld 
(Leipziger Miſſion) hat nun doch noch nach 
vielen Bemühungen die Einreiſegenehmigung 
für Polen erhalten und wird am kommenden 
Sonntag, dem 27. Juni, vormittags 94 Uhr in 
der Kirche (ul. Ogrodowa) einen Miſſions⸗ 


gottesdienſt abhalten. Um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen wird herzlich gebeten. 


Blinden⸗ Konzert. Am 26. Juni findet im 
Saale des Handwerkerhauſes ein Konzert blin⸗ 
der Artiſten ſtatt (Geſang und Klavier). Auf 
dem Programm ſtehen Werke von Schumann, 
Chopin u. a. Karten ſind am Eingang zum 
Saal erhältlich. 


Wochenmarklbericht 


Der heutige, auf dem Sapiehaplatz . 
tene Wochenmarkt war gut beſchickt und beſucht 
und lieferte Waren zu folgenden Preiſen: Tiſch⸗ 
butter 1.40, Landbutter 1.20—1.30, Weißkäſe 25 
bis 35, Sahnenkäſe 60—70, Milch das Liter 18 
bis 20, Sahne das Viertelliter 30—40, Butter 
milch 12—15, die Mandel Eier koſtete 1—1.10. 
— Die Durchſchnittspreiſe auf dem Fleiſch⸗ 
markt waren folgende: Schweinefleiſch 70—1.10, 
Kalbfleiſch 55—1.20, Rindfleiſch 70—1.00 m⸗ 
melfleiſch 60-80, roher Speck 85—90, Schmalz 
1.10—1.20, Gehacktes 7050, Kalbsleber 80 bis 
1.00, Schweine- und Rinderleber 45 bis 80, 
Räucherſpeck 1.10. — Der Gemüſe⸗ und Obſt⸗ 
markt war reich beſchickt. Man 3 r 
Mohrrüben d. Bd. 5—10, Kohlrabi 5—10, rote 
Rüben 5, Blumenkohl 10—70, Salat 5—10, 
Tomaten 1.20—1.40, Zwiebeln 5, Sauerampfer 
5, Spargel 35—45, Spinat 35—40, Radieschen 
10—15, Suppengrün, Dill, Peterſilie je 5, 
1 30—60, grüne Gurken d. Stück 20 bis 
40, Meerrettich 10 d. Bd., Rhabarber 5—15, 
Stachelbeeren 15—25, Gartenerdbeeren 35—40, 
Walderdbeeren 40, Kirſchen 20—45, Zitronen 
d. Stück 15—25, Bananen 30—40, Pfifferlinge 
5060, Schoten 15—25, Kartoffeln 7—8, junge 
Kortoffeln 15, Blaubeeren 20—25, Himbeeren 
40--50, Johannisbeeren 15—20, Wachsbohnen 
60, grüne Nüſſe 5—10 d. Stück, ſaure Gurken 5 
bis 15, Sauerkraut 15—20, — Den Geflügel- 
händlern zahlte man für Suppenhühner 2.80 
bis 4.50, junge Hühner das Paar 1.20—3.50, 
Tauben das Paar 80—1.00, Puten 4—8, Enten 
2—3. Gänſe 3.50—4, Perlhühner 2—3. Kanin⸗ 
chen 80—3. — An den Fiſchſtänden, die reich⸗ 
liche Auswahl an lebender und toter Ware 
zeigten, zahlte man für Hechte 1.30— 1.60, Aale 
1— 1.20, Schleie 80—1.00, Bleie 90—1.00, Weiß⸗ 
fiſche 35—70, Barſche 60—1.00, Krebſe d. Mdl. 
je nach Größe 80—3.00, Wels 1.40 —1.60, Salz⸗ 
heringe 10—15. — Der Blumenmarkt zeigte 
ein farbenfreudiges Bild, lieferte vorwiegend 
Nelken, Lilien und Roſen. 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) 

Am dritten Ziehungstage der 1. Klaſſe der 
39. Staatslotterie wurden folgende größere Ger 
winne gezogen: 

15 000 31.: Nr. 63 519. 

5000 Z4.: Nr. 187 453. 

2000 Z4.: Nr. 136 462. 

1000 31.: Nr. 110 080, 145 045, 182 220. 


Nachmittagsziehung: 
50 000 ZH: Nr. 2793. 
20 000 31.: Nr. 60 862. 
5000 31.: Nr. 125 558. 
2000 31.: Nr. 13 656, 24 258, 184 628. 
1000 31: Nr. 27 796, 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 26. Juni 1937 


Hus Poſen 
und Pommerellen 


Jarocin (Jarotſchin) 

X Das eigene Pferd erſchlug in der vergan⸗ 
genen Woche den Landwirt Jan Bak in Micha⸗ 
lowo. Der Beſitzer wurde im Stall durch einen 
Schlag in den Leib ſo ſchwer verletzt, daß er 
trotz baldiger ärztlicher Hilfe ſtarb. 

x Aeberfall-auf einen Schulzen. Ein frecher 
Raubüberfall wurde in einer Nacht der vergan⸗ 
genen Woche auf das Wohnhaus des Dorf⸗ 
ſchulzen Mikolajczyk in Wieczyn verübt. Drei 
bewaffnete Banditen drangen durch ein einge⸗ 
ſchlagenes Fenſter in das Schlafzimmer des 
Schulzen ein und raubten dort 400 Z1, Bargeld 
und verſchiedene Wertſachen, indem ſie den 
Schulzen mit vorgehaltenen Revolvern in 
Schach hielten. Dann plünderten ſie noch die 
ganze Wohnung und verſchwanden in unbe⸗ 
kannter Richtung unter Mitnahme von Wäſche 
und Bekleidungsſtücken. Die Jarotſchiner 
Kreispolizei iſt dabei, die frechen Einbrecher 
durch energiſche Nachforſchungen zu ermitteln. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
dt. Bauerngeſpann in Gefahr. Auf dem 
Bahnübergang an der Bartelſee⸗Straße wäre 
es beinahe zu einem folgenſchweren Unfall ge⸗ 
kommen, wenn das betroffene Geſpann nicht 
noch im letzten Augenblick in den Graben hin⸗ 
eingeraſt wäre. Ein Bauerngeſpann, das der 
Bauer ſelbſt führte, kehrte vom Markte mit 
Frau und Kindern heim und war im Begriff, 
den ungeſchützten Bahndamm zu überqueren, 
als der um dieſe Zeit fällige Perſonenzug von 
Bromberg herannahte. Obgleich der Lokomotiv⸗ 
führer die vorſchriftsmäßigen Zeichen gab, 
überhörte der Wagenlenker die Signale und 
war mit dem Geſpann faſt ſchon auf dem Bahn⸗ 
damm, als er von entſetzten Paſſanten durch 
Winken und Rufen doch noch rechtzeitig ge⸗ 
warnt werden konnte, ſo daß er im letzten 
Augenblick die Pferde zurückriß. In dieſem 
Augenblick durchfuhr der Zug die Strecke. Der 
Wagen fiel in den Graben und wurde zertrüm⸗ 
mert, aber Menſchenleben und auch die Pferde 
waren gerettet. 
dt. Wochenmarkt. Bei ſchönem Wetter bot 
der Donnerstag⸗Wochenmarkt reiche Auswahl 
an Gemüſe und Obſt. Die Preiſe für Land⸗ 
butter waren feſt bei 1404,20, obgleich ſehr 
viel Butter zum Verkauf ſtand, Eier, ebenfalls 
ſehr reichlich vorhanden, koſteten 80—90 Gr. 
die Mandel. Gartenerdbeeren waren für 40 
bis 60 Groſchen zu haben, Kirſchen koſteten 25 
bis 40, Johannisbeeren 15, Gartenhimbeeren 
40 Groſchen, Tomaten 1 31, Blaubeeren 25, 
Gurken 20—40, Mohrrüben und Kohlrabi je 
10 Groſchen pro Bund, Schoten 20, friſche Kar⸗ 
toffeln 15 Groſchen, alte Kartoffeln 4,50 Zloty 
der Zentner. e ; 
Oströw (Oſtrowo) THE N 
fk, Tkacz wieder zum Tode verurteilt. Dieſer 
Tage wurden die letzten Straftaten des Schuh⸗ 
machers Tkacz aus Klein⸗Wyſocko in zweiter 


Inſtanz vor dem Poſener Appellationsgericht 


verhandelt. Nach längerer Verhandlung wurde 
das auf Todesſtrafe lautende Urteil der erſten 
Inſtanz beſtätigt. Auf Tkacz machte die Beſtä⸗ 
tigung des erſten Urteils bei der Verkündung 
ſichtbaren Eindruck. f 

fk, Neue Mehl- und Brotpreiſe. Dieſer Tage 
wurden laut einer Bekanntmachung des Sta⸗ 
roſten neue Mehl⸗ und Brotpreiſe feſtgeſetzt. 


Diaanach koſten 100 Kg. 70proz. Roggenmehl nun- 

mehr 34,50 31. und 1 Kg. Brot aus 70proz. 

Roggenmehl 0,35 Zi. 
auf Widerruf. 


Dieſe Preiſe gelten bis 


ik, Von der Sozialverſicherungsanſtalt. Die 
Oſtrowoer Ubezpieczalnia Spoleczna hielt die⸗ 
ſer Tage eine Konferenz ab, zu der auch die 
Preſſevertreter geladen waren. In längerer 
Rede erſtattete Dr. Michejda einen Bericht über 


die Tätigkeit der Anſtalt im Jahre 1936. Da⸗ 


nach leiſtete die Anſtalt Hilfe in 14.606 Krank⸗ 
heitsfällen. An Beiträgen gingen 635 288,50 
Zloty ein, was einem jährlichen Durchſchnitts⸗ 
beitrag von 43,50 31. für jeden Verſicherten 
gleichkommt. Für Hilfeleiſtungen 
484 648,02 Zl. oder 33,18 31. für jeden Verſicher⸗ 
ten im Durchſchnitt verausgabt. Die Verwal⸗ 
zungskoſten beliefen ſich auf 84 813,34 31. oder 
5,81 31, für jeden Verſicherten: Die Verſchul⸗ 
dung der Anſtalt fiel von 911941 31. im Jahre 
1934 auf 301460 31. Die U. S. beſchäftigt 
24 Hausärzte, 7 Spezialärzte, 3 Vertrauens: 
ärzte, 9 Zahnärzte und Zahntechniter, 3 Pfle⸗ 


gerinnen, 3 apothekariſche Hilfsträfte ſowie 


46 Kopf⸗ und 8 phyſiſche Arbeiter in der Ver⸗ 
waltung. Pr 88 


Alm-B ungen 
Metropolis: „Die Verführerin“ 

Es iſt das Drama einer Schauſpielerin, die 
ihren Verehrern Unheil bringt und von einſti⸗ 
ger Größe in den Abgrund verſinkt. Ein jun⸗ 
ger ehrlicher Architekt unternimmt es nun, 
gegen verhängnisvolle Kräfte anzukämpfen und 
der Schiffbrüchigen wieder zum Aufſtieg und 
damit zum Leben zu verhelfen. Dabei gerät er 
ſelbſt in Konflikte, aus denen er durch den 
Gang der Ereigniſſe befreit wird. Ein inter⸗ 
eſſantes Drehbuch gibt Gelegenheit zur Her— 
ausarbeitung ſpannender pfychologiſcher Mo- 
mente. Betty Davies meiſtert ihre ſchwere 
Rolle mit großem Geſchick. Eine Meiſter⸗ 
leiſtung bietet Franchot Tone, den wir als her- 
vorragenden Künſtler fennen. jr. 


wurden 
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Sport vom Sage 


Internationale Regalla in Bromberg 


Die nun ſchon ſeit Jahren bekannte inter: 
nationale Regatta in Bromberg findet in die⸗ 
ſem Jahre am 27. Juni auf dem Brahnauer 
Holzhafen ſtatt. Meldungen find von 33 Ver- 
einen für 22 Rennen abgegeben worden, wo⸗ 
mit allerdings die Rekordzahl des Vorjahres 
nicht erreicht wird. Auffallen muß es, daß 
die reichsdeutſchen Mannſchaften, die 1936 
eine dominierende Rolle in Bromberg ſpiel⸗ 
ten, gänzlich fehlen. Es mag das wohl darauf 
zurückzuführen ſein, daß die fälligen Gegen⸗ 
beſuche polniſcher Mannſchaften nicht zu⸗ 
ſtandegekommen ſind oder aber infolge Paß⸗ 
Schwierigkeiten unterbleiben mußten. Die 
Internationalität wird durch die Beteiligung 
des Danziger Rudervereins, der im zweiten 
und erſten Vierer, Großen Einer, Junior⸗ 
Vierer, Junioreiner und Großen Achter, ſo⸗ 
wie die Renngemeinſchaft RC Victoria und 
Deutſche Studentenſchaft, die im Jungmann⸗ 
achter und erſten Vierer ſtarten, gewahrt. 
Auch, die Studentenführung der Techniſchen 
Hochſchule Danzig hat im erſten Vierer und 
Vierer⸗Ohne gemeldet. Von den deutſchen 


Vereinen in Polen wird Frithjof, Bromberg 
im Junioreiner und Doppelzweier ſtarten. 
Der Graudenzer Verein belegte mit ſeinen 
Mannſchaften den zweiten und Juniorvierer 
ſowie den Anfänger⸗Gigvierer. Neptun, 
Poſen, wird im Leichtgewichtsvierer ſeinen 
vorjährigen Sieg verteidigen. Germania, 
Poſen, iſt leider infolge Krankheit zweier 
Mannſchaftsmitglieder verhindert, in dem 
bereits gemeldeten Junior⸗ und zweiten Vie⸗ 
rer zu ſtarten. 


Die polniſchen Vereine haben mit Rückſicht 
auf die erſte Wertung für den Länderkampf 
Polen — Ungarn, der Ende Auguſt in Buda⸗ 
peſt ſteigt, ihre ſtärkſten Mannſchaften ins 
Rennen geſchickt. Als Favoriten gelten A3 
Poznan und BTW Bydgoſzez in den Riemen⸗ 
rennen, ſowie AZS Kraköw in den Skull⸗ 
rennen. 


Unnötig zu ſagen, daß die deutſchen Ver⸗ 
eine in Polen ſchärfſte Konkurrenz haben. 
Trotzdem hoffen wir, daß ſie gut abſchneiden 
werden. 


Anſer Bild zeigt Bernd Roſemeyer, den Sieger des Eifelrennens, auf einem 
Auko-Anjon-Wagen. 


Schmeling—Jarr 
bereits am 9. Auguſt! 


Mike Jacobs fabriziert Senſationen 


Mit Rückſicht darauf, daß der Kampf 
um die Box⸗Weltmeiſterſchaft zwiſchen 
Max Schmeling und Tommy Farr als 
Freiluftveranſtaltung in einer der beiden 
großen Londoner Freiluft⸗Stadien aufge⸗ 
zogen werden ſoll, wurde der Termin für 
das große Treffen geſtern auf den 
9. Auguſt vorverlegt. 


Der Betreuer von Farr kommt in der 
nächſten Woche nach Berlin, um mit 
Schmeling alle Einzelheiten des Kampfes 
zu beſprechen. 


* 


Mit einem Sonderflugzeug der Deutſchen 
Lufthanſa iſt der deutſche Weltmeiſter als Flug⸗ 
gaſt Botſchafter von Ribbentrops von ſeinen 
erfolgreichen Verhandlungen in London nach 
Berlin zurückgekehrt. 

Jenſeits des großen Teiches aber werden ufer⸗ 
loſe Debatten über den neuen „Titelhalter“ ge⸗ 
führt. Der geſchäftstühhtige Mike Jacobs 
glaubte eine Senſation mit der Bekanntgabe 


auszulöſen, daß der „neue Weltmeiſter“ mit ihm 


einen 5⸗Jahres⸗Kontrakt abgeſchloſſen habe 
Louis, ſo ſagte Jacobs den Preſſevertretern, 
habe ihm das ausſchließliche Recht übertragen, 
feine Intereſſen wahrzunehmen und ſich ver- 
pflichtet, ſeinen „Titel“ viermal jährlich zu ver⸗ 
teidigen. ö 


Noch weniger Glück aber dürfte Jacobs mit 
ſeiner zweiten Senſation haben: er hat auch 
mit Braddock einen Drei⸗Jahres⸗Vertrag abge- 
ſchloſſen! Gegen wen er dieſen Boxer, der zwei 
Jahre lang den amerikaniſchen Weltmeiſtertitel 
halten konnte, ohne ihn zu verteidigen, antre⸗ 
ten laſſen will, verriet Jacobs allerdings nicht 


Inzwiſchen kündigt Louis ſelbſt an, daß er 
trotz des Vertragsabſchluſſes Schmeling⸗Farr 
nach London gehen werde! 
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HER gegen die Varſchauer Polonia 


Am kommenden Sonntag um 17.30 Uhr ſtehen 
ſich auf dem Warta⸗Platze der Poſener Bezirks⸗ 
meiſter „HCP.“ und die Warſchauer „Polonia“ 
zum erſten Wettſpiel um den Liga = Aufitieg 
gegenüber. HCP. wird ſich ſehr anſtrengen 
müſſen, wenn er die Warſchauer ſchlagen will. 
Es wird jedenfalls einen harten Kampf geben. 


DonCramm und henkel ſiegen weiter 


Mit dem Wetter kann Wimbledon auch 
in dieſem Jahr zufrieden ſein. Tag für Tag 
ſcheint die Sonne, und bis jetzt iſt noch kein 
Tröpfchen Regen gefallen. 

Die geſtrigen Spiele wurden durch die An⸗ 
weſenheit der Königin Mary ausgezeichnet, 
die mit ihrer Begleitung den ſpannenden Treffen 
auf dem Hauptplatz beiwohnte, und ſo auch 
Zeuge des Treffens v. Cra mm YVama⸗ 
guſhi war. Der Deutſche entſchied das Spiel 
in vier Sätzen 6:4, 6:4, 3:6, 6:4 für ſich. 
Cramm glänzte durch Bombenaufſchläge und 
ſchöne Paſſierbälle. Nur ſeine Rückhandbälle 
waren ſchwach, was von dem ſehr ſchnell und 
aufopferungsvoll ſpielenden Japaner beſonders 
im dritten Satz gut ausgenützt wurde. 

Sehr leicht wurde Henkel von dem Jugo⸗ 
llaven Puncec der Sieg gemacht. Nach halb⸗ 
ſtündigem Spiel hatte Henkel 6:2, 6:2, 6:1 
gewonnen und die nächſte Runde erreicht. Er 
trifft nun auf den Amerikaner Hare, während 
Gottfried v. Cramm in der 4. Runde mit Gene 
Mako zu ſpielen hat. 


deulſchlund verlangt Angülligkeits⸗ 
klärung des Gordon-Benneki- 


Rennens 


Der Gordon⸗Bennet⸗Wettbewerb für Freibal⸗ 
lone beruht auf einer amerikaniſchen Stiftung 
vom Jahre 1906. Er iſt mit der Beſtimmung 
verbunden, daß, das Land dem der Gewinner 
dieſes Fluges angehört, im nächſten Jahr die 
Veranſtaltung leitet. In dieſem Jahr war nun 
Belgien der Veranſtalter, da Belgien im vorigen 
Jahr das Rennen gewonnen hat. Die belgiſche 
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Znin (Zunin) * 

= Beſuch aus Deutſchland. In Biskupin wer 
den demnächſt zur Beſichtigung der dortige 
Ausgrabungen deutſche Prähiſtoriker aus Bres 
lau, Berlin und Königsberg erwartet. 
DDr ee 
Regierung iſt demgemäß am 25. Mai an 
Deutſchland herangetreten, um die Erlaubnis 
zur Ueberfliegung deutſchen Gebiets durch die 
Freiballone zu erhalten. Auch bei der tſchechi⸗ 
ſchen Regierung iſt der gleiche Schritt getan 
worden. Das iſt indirekt von Prag aus bereits 
zugegeben worden, u. zw. durch die völlig unhalt 
bare Entſchuldung, man habe nicht gewußt, daß 
es ſich bei den zur Landung gezwungenen Bal⸗ 
Ionen um Teilnehmer des Gordon⸗Bennet⸗ 
Wettbewerbs gehandelt habe. 


Das Verfahren der tſchechiſchen Behörden iſt 
eine glatte Nichtachtung international über⸗ 
nommener Verpflichtungen und zugleich eine 
neue unerhörte Provokation Deutſchlands, die um 
ſo ſchwärzer anzukreiden iſt, als ſie auf dem 
Gebiet des Sports erfolgte. 0 


Es fragt ſich nunmehr, welche Schritte Bel⸗ 
gien unternehmen wird, um als das in dieſem 
Jahr führende Land eine Klärung dieſer auf 
ſehenerregenden Vorfälle zu erreichen. Nachdem 
die tſchechiſchen Ballone, die an der Konkurrenz 
teilnehmen, ebenſo wie alle anderen ungehin ⸗ 
dert das deutſche Reichsgebiet überflogen haben, 
iſt es beſonders unverantwortlich, daß deutſche 
Ballons in der Tſchechoſlowakei gewaltſam an⸗ 
gehalten wurden. Durch dieſen Zwiſchenfall 
ſind die günſtigen Ausſichten der deutſchen 
Teilnehmer am Wettbewerb zunichte gemacht 
worden, 


und deshalb iſt von Deutſchland in Brüſſel 

eine Angültigkeitserklärung der diesjäh⸗ 

rigen Veranſtaltung beantragt worden. 

Darüber wird nun zwiſchen Brüſſel und 
Prag zu verhandeln ſein. 


Baier⸗ herber nach Japan 

Der Japaniſche Eislauf⸗Verband hat be⸗ 
ſchloſſen, eine große Zahl europäiſcher und 
amerikaniſcher Eiskunſt⸗ und Eisſchnelläufer 
nach Japan einzuladen, um den japaniſchen 
Läufern und Läuferinnen im Hinblick auf die 
Olympiſchen Winterſpiele 1940 Gelegenheit zu 
geben, ſich zu vervollkommnen und zu lernen. 
Zu den europäiſchen Kunſtläufern, die für ven. 
Winter eine Einladung nach Japan erhalten 
werden, gehört auch das deutſche Weltmeiſter⸗ 
paar Maxie Herber⸗Ernſt Baier. Auch die 
großen Gegner der Olympiaſieger, die Wiener 
Geſchwiſter Pauſin, werden eine Einladung er⸗ 
halten. Unter den Schnelläufern befinden ſich 
die Norweger Ballangrud, Mathieſen, Krog, 
Engneſtangen, der Finne Vaſenius und de? 
Wiener Stiepl. 


Unweller an der Riviera 

Mailand, 25. Juni. Die Riviera wurde in 
dieſen Tagen mehrfach von ſchweren Unwettern 
heimgeſucht. In Savona richtete ein zweiſtün⸗ 
diges Gewitter größere Verheerungen an. In 
den tiefer gelegenen Stadtteilen wurden zahl⸗ 
reiche Fabrikräume, Lagerhäuſer und Geſchäfts⸗ 
läden überſchwemmt. Der Verkehr auf der 
Via Aurelia längs der Küſte wurde weſtlich 
von Savona durch herabſtürzende Schutt⸗ und 
Geſteinsmaſſen ſtellenweiſe unterbrochen. Im 
Gebiet des Monte Roſa, des Monte Oſſola 
und in der Umgebung von Turin iſt bis tief 
herunter Schnee gefallen. 6 


Schweres Verkehrsunglück in Danzig | 


Am Mittwoch ereignete ſich in der Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße in Danzig⸗Langfuhr ein jehwerer 
Verkehrsunfall, bei dem eine Perſon getötet 
und zwei ſchwer verletzt wurden. Ein oſtpreuß⸗ 
ſcher Kraftwagen, der in Richtung Oliva fuhr 
wollte an der Verkehrsinſel eine Radfahrerin 
überholen. Dabei geriet das Auto gegen das 
Fahrrad. Die Radlerin, eine Arbeiterin aus 
Schidlitz, ſtürzte und erlitt einen doppelte 
Schädelbruch und innere Verletzungen. Sie 
wurde ins Städtiſche Krankenhaus eingeliefert 
Das mit großer Geſchwindigkeit fahrende Auto 
fuhr dann über die Verkehrsinſel auf die an 
dere Straßenſeite und ſtieß dort gegen die aus 
Richtung Oliva herannahende Straßenbahn. Der 
Perſonenkraftwagen wurde demoliert, die Im 
ſaſſen wurden vollſtändig feſtgeklemmt. Del 
Fahrer, der Molkereibeſitzer Robert Dietheln 
aus Langfuhr, der Schweizer Staatsangehörige! 
iſt und im 52. Lebensjahr ſteht, kam dabei um? 
Leben. Der Mitfahrer, Nichard Kuſter, In. 
haber eines Langfuhrer Bekleidungs⸗ un 
Wäſchegeſchäfts, erlitt ſchwere Verletzungen al 
linten Bein und in der linken Geſichtshälfte. 
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Wirtſchaftszeitung 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Die abwartende Haltung am polnischen Ge- 
treidemarkt gehört endgültig der Vergangen- 
heit an. Jetzt zeichnet sich ein klares Bild 
es polnischen Getreidemarktes ab, 


Die Vorräte an Korn sind fast erschöpft. In 
en Speichern der grösseren Städte herrscht 

eere. Fir den laufenden Konsumbedarf muss 
Getreide aus entfernten Gegenden des Landes 
bezogen werden, die jedoch gleichfalls nur 
über sehr beschränkte Restbestände verfügen. 
Die Zufuhren werden an allen Märkten kleiner; 
Die Nachfrage ist grösser als das Angebot. 
Die Kauflust wächst von Tag Zu Tag. Sie er- 
streckt sich nicht nur auf Getreide, sondern 
auch die Mehlkäufe werden immer lebhafter, 
da die Bestände der Bäckereien zusammen- 
schrumpfen. Sie müssen ergänzt werden, um 
so mehr, als die Hoffnungen auf einen erheb- 
lichen Rückgang der Getreidepreise nach der 
Ernte infolge der ungünstigen Witterungs- 
bedingungen und der ziemlich alarmierenden 
Nachrichten aus der Provinz von Tag zu Tag 
geringer werden. 

Sowohl der Handel, als auch die Mühlen 
kaufen vor allem Roggen, desssen Preis sich 
fortgesetzt erhöht. Angezogen haben auch die 
Preise für Hafer und Gerste. 

Der Kauf von Gerste für Futterzwecke ist 
zur Zeit günstiger als der Kauf von Hafer, der 
in letzter Zeit ziemlich stark im Preise ge- 
stiegen ist, abgesehen davon, dass Hafer- 
mangel vorliegt. Deshalb werden bedeutende 
Gersteninengen für die Viehfütterung gekauft, 

Weniger Kaufinteresse besteht für Weizen. 
Vorräte an Weizenmehl sind einstweilen bei 
den Mühlen und den Bäckereien in ausreichen- 
der Höhe vorhanden. Daher halten sich die 
Weizenpreise ziemlich unverändert. Insofern 
stellt Weizen fast die einzige Ausnahme von 
der festen Tendenz am polnischen Getreide- 
markt dar. 


Die polnische Kohlenausfuhr im Mai 
und in der ersten Junibälfte 


Im Laufe des Monats Mai wurden aus Polen 
791.083 t Kohlen ausgeführt gegenüber 924 924 
im Monat April, Der Rückgang beträgt dem- 
nach 133841 t = 14.4% Die Hauptabnehmer 
des Monats Mai waren Schweden mit 189 612 t. 
Italien mit 120 109 t und Frankreich mit 88 010, 
Bunkerkohle wurden 83018 t abgesetzt. 

In der ersten Junihälite wurden an 13 Ar- 
britstagen 519000 t ausgeführt, d. l. um 87 000 
Tonnen = 20.14 mehr als in der Durch- 
schnittshälfte des Monats Mai. Die Zahl der 
Arbeitstage in der ersten Junihälfte 13 betrug, 
ist die Steigerung der Ausfuhr auch auf diesen 
Umstand zu. ückzuführen. Die tägliche durch- 
schnittliche Ausfuhr betrug etwa 40000 t und 
war um 4000 höher als in der Durchschnitts- 
hälfte des Mai. Nach den mitteleuropäischen 
Ländern wurden 24000 t ausgeführt, nach den 
skandinavischen Ländern 143000 t (＋ 2000). 
Einer geringeren Ausfuhr nach Finnland und 
Schweden stand eine erhöhte Ausfuhr nach 
Norwegen und Dänemark gegenüber, Von den 
baltischen Ländern nahm lediglich Lettland 
6000 t ab. Die westeuropäischen Länder, ins- 
besondere Frankreich, haben ihre Bezüge an- 
sehnlich erhöht, es wurden dorthin 130 000 t 
ausgeführt (23 000). Die Ausfuhr nach den 
südeuropäischen Ländern erhielt sich auf der 
Höhe des Vormonats und betrug 70 000 t. Be- 
sonders günstig gestaltete sich der Absatz in 
den aussereuropäischen Ländern, wohin 48 000 
Tonnen ausgeführt wurden 5 23 000). Danzig 
hat 10000 t abgenommen ( 2000). In den 
beiden Häfen Danzig und Gdingen wurden 
477 000 t verladen (+ 109 000), davon in Dan- 
7 200 000 t (+ 72 000) und in Gdingen 277 000 
(-F 37 000) t. 


Die Aussenhandelslage Polens 


in den ersten fünf Monaten 
1937 


Die polnische Aussenhandelsbilanz gestaltete 
sich in den ersten fünf Monaten d. J. günstiger 
als im vergangenen Jahre. Es wurden Waren 
für insgesamt 490.6 Mill. 21 gegenüber 411.6 
Mill, zt im gleichen Zeitabschnitt des Vorjah- 
res ausgeführt. Die Ausfuhr von Schinken und 
Schweinefilet in Büchsen ist von 10.7 Mill. 21 
auf 27.7 Mill. zt angestiegen. Fourniere und 
Sperrholz wurden für 10.8 Mill. zt gegenüber 
9.3 Mill. zt im Voriahre ausgeführt, Zink und 
Zinkstaub für 14.0 Mill, zt (10.5 Mill. zt im 
Vorjahre), Eisen und Stahl für 11.7 Mill, 21 
(8.6 Mill. 20 und Kohle für 67.5 Mill. zt (49.1 
Mill, 2). Bei Feldfrüchten ist eine gewisse 
Besserung eingetreten, und zwar ist die Aus- 
fuhr für Roggen wertmässig von 11.3 Mill, 21 
«uf 14.8 Mill. zt und für Gerste von 18.0 auf 
22.7 Mill. zt angestiegen. Einen Rückgang 
weist die Ausfuhr folgender Artikel auf: Bal- 
lenholz. Bretter und Latten von 35.9 Mill. 21 
auf 34.0 Mill. 21. Eisenbahnschwellen von 4.2 
Mill. zt auf 3.7 Mill. zt, Eier von 9.1 Mill. auf 
8.0 Mill, zt und gepökelter Schinken von 0.6 
Mill. auf 0.4 Mill. zt. 


2 Mill. zt für die Holzindustrie 
Die Landeswirtschaftsbank (Bank Gospo- 
darstwa Kraiowego) hat beschlossen, der Holz- 
wirtschaft Lombardkredite in Höhe von 2 Mi- 
lionen z zu erteilen. Dieser Kredit wird den 
Helzfirmen durch die Vermittlung der neu ge- 
gründeten Polnischen Vertrauensgesellschait 
(Polska Spölka Powiernicza) gewährt werden. 
Diese Gesellschaft wird Kredite bis zur Höhe 
von 50% des Wertes des Pfandholzes erteilen- 
Der Zinsfuss beträgt jährlich 7%, wobei die 
Gesellschaft einmalig 1% des erteilten Kredits 
für sich erhebt, Werden bei deu Krediten Do- 
kumente in Pfand gegeben, sowie bei der Aus- 
fuhr nach Deutschland, wird die Gesellschaft 

einen ermässigten Prozentsatz erhaben, 


Am belgischen Markt sind die ersten pol- 
nischen Offerten in Gerste neuer Erute auzu- 
treijen. Ziemlich vorsichtig sondiert sind die 
Versuche, Abschlüsse auf neuen Roggen zu 
tätigen. Man hört von Offerten zu Preisen, 
die um 4 zt unter den gegenwärtigen Börsen- 
notierungen liegen. Die kleineren Getreide- 
handelsfirmen in der Provinz offerieren Rog- 
gen zum Preise von 15 zt ie dz. Von grösse- 
ren Abschlüssen auf Getreide neuer Ernte ist 
noch wenig zu hören. Die Gestaltung der Ge- 
treidepreise nach der Ernte wird von der Art 
der Ausführung der Käufe zur Schaffung der 
staatlichen Getreidereserve, sowie von der Art 
der Eintreibung der Steuern von der Land- 
wirtschaft in den Monaten Juli und August 
abhängig seit. 


Posener Getreidemarkt 


Eine neue Belebung unseres Getreidemarktes 
wurde hervorgerufen durch die Heraufsetzung 
des Röggenmehlhöchstpreises um 2.50 21 für 
100 kg. Die Massnahme War nicht vorauszu- 
sehen. Die Roggenpreise können, daher ent- 
sprechend nachziehen. Auch der Weizenmarkt 
konnte an dieser Belebung profitieren. Wenn- 
gleich die Mühlen kauflustiger gegenüber der 
Vorwoche sich zeigen, so kann man doch bei 
jedem Geschäft eine vorsichtige Einstellung 
erkennen. Man kauft eben nur so viel ein, als 
man glaubt, ohne Risiko in Mehl wieder los- 
zu werden. Das Angebot bleibt klein, wie über- 
haupt alle Jahre um diese Zeit vor der Ernte 
nur noch ein schwaches Geschäft zu verzeich- 
nen ist. Gerste und Hafer kommen gar nicht 
mehr an den Markt, obwohl aus dem Konsum 
heraus sich neuerdings besonders für Hafer 
starke Nachfrage geltend macht. Die pessi- 
mistische Beurteilung der neuen Ernte hält an. 
Ueber die voraussichtliche. Preisentwicklung 
ist man sich bisher noch nicht im klaren. Die 
Auslandsnötierungen für Brotgetreide haben 
in den letzten Wochen nachgegeben. Augen- 
blicklich ist aber die Preisbewegung unsicher. 

Posen notierte für 100 kg ie nach Qualität 
und Lage der Station: Weizen 29.50-30.50, 
Roggen 25.50-—26.00, Gerste 23.00 24.50. Hafer 
24.00—25.00, Senf 28.00—33.00, Viktoriaerbsen 
20.00-23.00, Folgererbsen 21.00 24.00, Gelb- 
lupinen 16.00 — 17.00, Blaulupinen 15.50 — 16.50. 


Getreidekredite für die polnische 
Landwirtschaft 


Wie in früheren Jahren, so hat der polnische 
Ministerrat auch in diesem Jahr beschlossen, 
für die grösseren Landwirte registrierte Ge- 
treidepfandkredite und für die kleineren Ge- 
treivorschusskrezlite bereit zu stellen. Für den 
registrierten, mit 4%% verzinslichen Getreide- 
pfandkredit wurden 40 Mill. zt und für die 
4proz. Vorschusskredite 15 Mill. 21 möbilisiert. 
Ausserdem erhalten auch der Getreidehandel 
und die laudwirtschaftlichen Handelsgenössen- 
schaften mit 4% verzinsliche Kredite. 


Propaganda für den Anbau von Braugerste 

Eine Reihe polnischer Fachblätter ist be- 
müht, die kleineren Landwirte für den ver- 
stärkten Anbau von Braugerste zu gewinnen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass polnische 
Braugerste ein guter Exportartikel sei, den 
Absatz verbürge und deshalb auch am eller- 
wenigsten Preisschwankungen unterworfen sei. 
Ueberdies sei Polen neben der Tschecho- 
slowakei und einigen wenigen anderen Län- 
dern am geeignetsten für den Anbau dieser 
Frucht. Aus diesen Gründen sollten die klei- 
neren Landwirte, insbesondere diejenigen, die 
sich mit dem Anbau von Zuckerrüben be— 
schäftigen, sich auch mit der Produktion von 
Braugerste befassen. 

Zur Saat wird nur allerbeste Gerste emp- 
fohlen, alle örtlichen Sorten sollen abgelehnt 
werden, und dies um so mehr, als Polen aus- 
gezeichnete Saaten wie Hana, Danubia, Isaria 
usw. besitze, 

Getreid&preise in Polen, 

Die Wochendurchschnittspreise der vier 
wichtigsten Getreidearten an den polnischen 
Börsen stellen sich für die Zeit vom 14. bis 
20. Juni 1937 wie folgt dar: 5 

Weizen Roggen Gerste Hafer 


Warschau 31.85 27.20 — 26.65, 
Posen 29.67% 25.277 —  23.72% 
Bromberg 29.50 25.526 — 23.75 
Lodz 31.57% 27.10 — 282% 
Lublin 30.721 26.31 — 25.6777 
Rowno 28.49 24.15 — 23.271% 
Wilna 30.6218 25.33 — 22488 
Kattowitz 30.93 27.25 — 21.98 
Krakau 29,92 26.75 — 26:88 
Lemberg 29.12 25.60 27.50 25.98 
Danzig — — — — 
Berlin 44.94 37.10 — as 
Hamburg 27.77 27.05 — 15.87 
Prag 35.30 28.596 30.47 27.09 
Wien 36.875 27.44 — 28.00 
Liverpool 26.85 — — 24.85 
Chicago 24.36 17.19 20.77 11.744 
Buenos Aires 21.84 — — 10.1313 


Die Lage am polnischen Kartoifelmarkt 

Im Mai ist die diesiährige Exportsaison für 
Kartoffeln abgeschlossen worden. Die Vor- 
räte an Speisekartoffeln sind fast vollständig 
erschöpft. Nur mit grossen Schwierigkeiten 
kor.nte man in letzter Zeit in Polen einige 
Waggons Kartoffeln kaufen. Pommerellen, die 
Provinz Posen und überhaupt die westpol- 
nischen Wojewodschaften besitzen so gut wie 
gar keine Vorräte an Kartoffeln mehr. 

Die Landwirtschaft und die Konsuntenten- 
verbände sind an die Regierung mit Anträgen 
auf Senkung der Kartoffelfrachten für die 
Wejewodschaften mit Kartoffelmangel heran- 
geireten. Der Handel und die Genossenschaf- 
ten können nur mit Schwierigkeiten einzelne 
Waggons Kartoffeln für Danzig kaufen, Die 
Imerdspreise sind in dieser Zeit erheblich in 
die Höhe geschossen und betragen bereits 
10 zt i dz loco Verladestation. Im Einzel- 
Bee werden schon 12 bis 15 21 ie dz ge- 
zählt 


Pc ENAEENTn 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 25. Juni 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 60.00 
kleinere Posten 54,00 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IN 37,00 
44% Obligationen der Stadt Posen 


bat 
14% Obligationen der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G- . . : » 
44% umgestempelte Ziotypfandbrieie 
der Pos. Landschaft in old. 
44% Zoty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie I 155 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos 
Landschaft 3 =... 0% 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 20 ohne Coupon 
E ERBE OS R 
Piechcin. Fabr. Wap. I Cem. (30 zD 
H. Cegielski . „ 0 
L.ubafh-Wronki (100 z). 
Cukrownia Kruszwica » 
Tendenz: ruhlg. 


Warschauer Börse 
Warschau, 24. Juni 
Rentenmarkt: Die Stimmung war 


G 
G 
0 


* 
8.44 
„52 „ „40 


in den 


Staatspapieren schwach, in den Privatpapieren 
stetig. 


f 5. 123.6, | & 

Geld Briei Geld 915 
Amsterdam „ 290.180 291 621 289,88] 291 
Berlin . „ 211.67 212.51 | 211.67] 212.51 
Brüssel. „ 39.22] 89.58] 89.07 89.43 
Kopenhagen . 1116.41] 116.99 | 116.36] 116.94 
eder e . 
ew York (Scheck Jö, 5.293, 15.27 ½ 5.29% 
Pal, or Scweck 2 92864 28.00 2355 
Prag „ „ „ ] 18.850 1845] 18.85 18.45 
Italien . „ „ . | 27.78] 27.884 — — 
Oslo. . „ . [131,021 131.68] 130.97] 181.83 
Stockholm „ 154.47 135.13] 134.42] 185.75 
Danza .50| 100.2C | 99.80] 100.20 
Zürich « u oe 1120.95 121.55 | 120,85| 121.45 
Montreal 953 „ a | = Nag er 
Wien 1 a ı — — — — 
—— ——— 


1 Gramm Peingold = 5.9244 zl. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I: Em, 63.50. 3proz. Prämien-luvest.-Anleihe 
II. Em. 64.38, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 


Serie III 38.75-38.50, 7proz. Stabilisierungs- 
Anl. 1927 370, 4proz. Kousol.-Anl. 1936 53 52.75 
bis 53, 5proz. Staatl. Konvers.Anl. 1024 58.50, 
7proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II — VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz Kom- 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.— III. Em, 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94, 5%proz. Pfandbriefe der L 
des wirtschaftsbank I. Em. 81, 5#%oro2. L. Z. 
der Landeswirtschaftsbank II- VII. Em. 81. 
57 proz. Kom,-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
. Em, 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.— III. und IH. n. Em 81. 5½ proz. 
Ken.-Obl, der Landes wirtschaftsbk. IV. Em. 81. 
proz. L. Z. Tow. Kred, Ziem. der Stadt 
Warschau, Serie V 52.25, proz. L. Z. Tow. 
ee der Stadt Warschau 1933 57- 56.75 bis 
57.50. 

Aktien: Tendenz: schwach. Notiert wurden: 
Bank Polski 100.75, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
28.50, Wegiel 19.75, Starachowice 28 


Getreide. Bromberg, 24. Juni. Anitliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse ür 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Richtpreise: Roggen 2626.50, Weizen 29.75 
bis 30.25, Hafer 24.50--25, 755 19.25 
bis 19.50, Weizenkleie grob 1717.25. Weizen- 
kleie fein und mittel 16.75—17, Gerstenkleie 
17.75 bis 18, Viktoriaerbsen 22-24, Folger- 
erbsen 22-24, Felderbsen 22-23, Wicken 25 
bis 26, Peluschken 22.50 23.50. Blaulupinen 
16.25---16.50, Gelblupinen 16.5017. Senf 32-34, 
Leinkuchen 22.50—23, Rapskuchen 1818.50. 
Sonnenblumenkuchen 23-24, Sojaschröt 23 
bis 23.50, Stimmung: fest, Der Gesamtumsatz 
beträgt 554 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Roggen 110, Weizen 119, Roggen- 
mehl 102, Weizenmehl 76, Roggenkleie 25, 
Weizenkleie 20, Speisekartofieln 30, Blau- 
lupinen 19 t. 


Getreide. Warschau, 24. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreſde- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Warschau. 
Einheitsweizen 748 gl 32 bis 32.50, Sammel- 
weizen 737 gl 31.50 bis 32, Standardroggen I 
693 gl 28 bis 28.50, Standardroggen II 681 gl 


27.25—28, Standardhafer I 460 gl 28.25-—28.75, . 


Standardhafer II 435 fl 27.75 — 28.25, Braugerste 
27.5028, Felderbsen 23 bis 24. Viktoria- 


erbsen 26-28, Wicken 24.50-25.50, Pelusch- 


ken 22.50-23.50, Blaulupinen 16.75-17.25, Gelb- 
lupinen 17.5018. Serradella 23.50-24.50. Weiss. 
klee roh 95105. Weissklee gereinigt 97% 120 
bis 135, Rotklee roh 110-125, Rotklee gerei- 
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Bau der Anschlussbahn an die 
Kohlenmagistrale 


Die französisch- polnische Eisenbahngesell- 
schaft hat mit den Mitteln aus dem zweiten 
Abschnitt ihrer Auleihe die neuen Bauarbeiten 
an der Oberschlesien-Gdingen-Bahn aufgenom- 
men. Neben dem Ausbau von einigen Strecken 
der bereits bestehenden Linie ‚Neu-Herby— 
dingen kommt eine besondere Bedeutung deı 
Anschlussbahn von Siemkowitz nach Tschen 
stochau mit einer Länge von 48.5 km zu, durch 
die die Kohlenmagistrale mit der Eisenbant- 
strecke Warschau—Wien verbunden wird 
Durch die Anschlussbahn erhalten das Indu- 
striegebiet von Tschenstochau-Ziwiercie So- 
wie Teile des Dombrowaer Kohlenbeckens 
eine bessere Verbindung zu den Ostseehäfen. 
Mit dem Bau der neuen Strecke ergibt sich 
die Notwendigkeit von Umbauten auf dem 
Bahnhof von Tschenstochau. — Die gesamten 
Arbeiten sollen bis zum Herbst 1938 abge- 
schlossen werden. 
CCC ³·.m USTNENTET 
nigt 9775 140 150, blauer Mohn 72--74, Wei 
zenmehl 65% 35-36, Schrötmehl 95% 30.7 
bis 31, Weizenkleie grob 17.5018, Weizen 
kleie fein und mittel 16.5017, Roggenkleie 19 
bis 19.50, Leinkuchen 2121.50, Rapskuchen 
16.75 17.25. Der Gesamtumsatz beträgt 1425 t. 
davon Roggen 472. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Posen, 25. Juni 1937. Amtliche 
Notierungen für 100 ks in Zloty frei Station 
Poznan. 


Rlshtoreise: 
Roggen va „ „„ 47,23 —27.5, 
Weizeu „ „ „„ „ „ „% „6 „30.25 —30.50 
Braugerste 2 2 2 „ „ 647.25 —28.27 
Mäblgerste 60-640 / . „ 404.84 
5 667-676 el. . . 25.2 —25.50 
“ 700-115 21 . . 21.00 24.75 
0 0 1 
ee 
Roggenmehl. neue Standards: SR 
Roggenmehl 1. Gat. 0% . 35.00 
Roggenmehl 1. att. 8285 an 
N dans 1 N 28.0) 
öggenmehl, alte Standards: 2 
Roggenmehl 30% ar 88 
Roggenmehl J. Gatt. 30 „ „ 39.80-36.00 
1 65 0 33.50 
2 1 50-65% „ 26.50-27.00 
Rceggen-Schrotmehl 95% . » Te 
Weizenmehl, neue Standards: 4 0 
Weizenmehl 1-Gatt 6525 8 
CC} 11 65—70% * 30.50— 31.50 
.» la 65—75% + 23.00-23.00 
” 111 70 758 24.00 — 25.00 
Welzen-Schrotmehl 95 5 ZH; 
De ee f 970 „ 2 
eizenme te ar » 
Weizenmehl 1, Oatt, 1 0 11.90 —17.75 
IA Gat. 5% 2.0000 46.00—46.50 
IB „ 558 „„ „„ 41.50-45.06 
18 5 on aa 44.00-44.50 
D * r » bo 
HA. „ 41.502,00 
UB „ 20656 u 2 0 0 40254125 
HD n 45-658, . 31.038.275 
UP „ 55-656... . 33 75—34.75 
2 RE Se 19.15 
oggenkleie 2 0 0% 24915. 
Weizenkleie (grob) » » 1 
een (mittel). „ 1 = 
erstenkleig [er vor ur 06% „„ I 
Winterraps aha 66.00-07.00 
einsamen „„ „ „ „ „ „ 
e ER RB se 
Sominerwicke « 0 oa 0 „ 25 83 
Peluschken „ „ 28. en 
Viktorlaerbsen a a „ „ „ 230 200 
Folgererbsen „ „ „ . 2 
Zlaulupinen oa 0 0 8 17784700 
r r 
errad ela a sa „ „ 
Blauer Mohnn „ 8 u 12.00-76.00 
W — „ 2 5 „ „ „6 * 
nkarnatklee — 2 „0% 0 u | 8 
Rotklee (5-N%) «u. oe «* 1 ee 
Welsskle „4 112 
‚Schwedenklee . » a a0.» 8616 
“Gelbklee, entschält = # ® 575 
Wunde : ao „ „ „ 65-15 
Engl. Ray grass — 
Spelse kartoffeln — 
Fabrikkartofteln in Kiloprozenf N 
Leinku chen „ 0. 1 
Naps kuchen a a. 2 19,00 
Sonnenblumenkuchen „ „ 23.00-28.75 
Zojaschro t.. on a 2350--24.50 
Weizens lose „ 6 2.00 —2.25 
Welzenstroh. zer „ „%%% 20.50—2.75 
Roggens „ „ „ 220-245 
Roggenstroh, gepresst « . 4295—3.20 
Haferstroh. loss „4 2.402,65 
Haferstrob, gepresst „ 908.15 
Jerstenstroh. ſose „ 3 1 
Jersteustroh, gepresst 2.60 —2. 85 
Heu, losses „ „ 6 4.60 —5.10 
Heu. gepresst „ ao a8 a 6 5.25—5.75 
Netzeheu, lose „ a » 5.70—8.20 
Netzeheu, gepresst « » « 6.70 —7.20 
re 


Stimmung: beständig. 


Gesamtumsatz: 1485.8 t, davon Roggen 490 
Weizen 239, Gerste 47, Hafer 10 t. 

Am Montag, 28. Juni, finden wegen des 
Christ-Königs-Kongresses keine Noticr 
rungen statt, 


Getreid« Kattowitz, 24. Juni. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Katto- 


Witz. Umsätze: Roggen 28—28.50, Finheits- 
weizen 32, Einheitshafer 29.75, Gelblupinen 
21.6522, Roggenmehl 70% 37. Richtpreise: 


ohne Notierung. 
Posener Viehmarkt 
vom 25. Juni 


Aufgetrieben wurden: 4 Bullen, 27 Kühe, 
680 Kälber, 65 Safe, 625 Schweine, 145 
Ferkel; zusammen 1846 Stück. 
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Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach langen ſchweren 
Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer guter. treu« 
ſorgender Vater, der 

Dampfmühlenbeſitzer 


Peter Baumeler 


im 59. Lebensjahre. In tiefer Crauer 


Eliſabeth Baumeler 


geb. Hulbe. 


Pafoflaw, den 25. Juni 1937. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 27. d. Mts., nachm. 
5 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Bäckerei 
Nonditorei — Cale 
Gegr. 1874, größte in 
Fhorzöw⸗Miaſto (Görny 
Slaſk) iſt wegen Zur⸗ 
Ruheſetzung nur an ſehr 
tüchtigen Fachmann zu 


EISZZZZZZZZ 
Reise und Ausflüge 


empfehlenswert 


Schokolade 


verkaufen. Das Unter⸗ 

Bonbons nehmen iſt nachweislich 

E 5 ch N 15 beſten . beſitzt 
drei eigene Filialen im 

rfris ungswaffe n Orte. Vorkaufsrecht auf 


in bekannten guten Qualitäten 


Waleria Patyk 


Nleje Marcinkomskiego 6 
ul. 27 Srudnia 3. 


Haus das im Jahre 1933 
erbaut wurde. Zwei 
Backöfen. Größeres Ka— 
pital erforderlich. Ver⸗ 
mittler verbeten. Angeb. 
unter 2310 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


Herren -Ober hemden 


Kinder-Oberhemden — Sporthemden 
Serrenstrümpfe — Selbstbinder 


in großer Auswahl bei 


J. Schubert, Poznan 


ulica Nowa 10 Stary Rynek 76 
neben der Stadtsparkasse gegenüber der Hauptwache 
Telefon 1758 Telefon 1008, 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 26. Juni 1937 


J. Haus am Platze 
für feine Damen- u. Herren- Maßschneiderei 


empfiehlt Anfertigung von Anzügen, Mänteln u. Kostümen 
aus inländischen und englischen Stoffen in grosser Auswahl. 


ul. Fr. Rätajczaka 39, I. Etage. Telefon 1128. 
(im Hause Conditorei Erhorn) 
Handel, Industeie und Gewerbe. — Makate, 
ein und mehefarlig. — Bilder und Prospelile 
in Stein- und Olſloel- Druck. — Diplome. 


Cancaralia S. Ar. Poznan 


Meja Maesz. Ditsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275, 
INN 


Lichtspieltheater „Stonce“ 


Heute, Freitag, den 25. Juni, Premiere. 
Ein hinreißendes „Fox-Film-Werk“ unter der Regie von 
Gregory Ratoff und Otto Brower 


6 
Die vergessene Sinfonie 


In den Hauptrollen: Jean Hersholt, Don Ameche, Allen Jenkins. 


Rekord -Erfolg in der Filmwelt! 


Wie deuchen: 
Gamilien-, Geschäfts- und l erle- Deucksachen 


in geschmachvoller, modeenee Aufmachung, — 
Sämtliche Focmulace für die Sandwietschaft, 


Lichtspieltheater Sionce 
Sonntag, 27., Dienstag, 29. Juni 3 Uhr nachm. 


Sondervorstellung 
zu ermässigten Preisen. 
Ein Farben-Foxfilm unter der Regie von 
HENRY KING 


Ramona 


In den Hauptrollen : Loretta Young, 
on Ameche 
Der Film ist auch für Jugdl. ab 10 Jahr. gestattet. 
Parterre 50 Gr. Balkon 75 Gr. 
Karten sind im Vorverkauf an der Kinokasse III 
zu haben. 


6 Stück ſehr ſchöne, ſtarke 


Agaven 


in feſten, neuen Kübeln für Schloßterraſſen oder Rafen- 
flächen paſſend im ganzen oder paarweiſe zu verkaufen. 


Leſzuo, ul. Lipowa 41. 


Elektrisch- automatische 


Alte 


Junge 
Kühlschränke, |] Athen, Enten 


= neue 
Kühl. und Matjesheringe 
Klima- empfiehlt 
ohne 8 Josel blowinskl 


ul. Br. Pierackiego 13. 


Ing. Bloy, Danzig, 


Horst Hofimann- Wall 


Tausche Hanomag 
H.-Radschlepper 


mit oder ohne Pflüge, 
gegen Auto, auch ge- 
brauchtes, aber nach- 
weisbar tadellos erhal- 


Le der⸗, 
Kamelhaar⸗, Balata u. Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral⸗ u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Slgujdien 12 Manloch⸗ 


ten, ein. Off. u. 2340 ngen. 
an die Geschaftsst. dieser] Stopfbuchſenpackungen, 
Zeitung Poznan 3. Putzwolle, Maſchinendle 
Wagenfette eh 
Kaufe SKLADNICA 
Pozn. Spolkiokowicianej 
Ernte 1937 e 


Bemusterte Offerte an 


Aleje Marcin kow 20. 
Wenzel John a 


Wekelsd 
zu N Setriöfe 
Umzüge Vertretungen 
im N poln. -K Le & 
Möbeltransportauto delten 


führt preiswert aus 
W. Mewes Nachf. 


ſucht bei potheken. Dro⸗ 
— u. L iſeurgeſchäften 


Bimat⸗ wege unter 2303 an 
Tama Garbarska 21. ge WR 
Tel. 3356, 2335. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
S des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Aber ſchriſtowort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 „ 
Stellengeſuche pro Wort- —83 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen So „ 


Nleine Anzeigen 


Danziger⸗Schrank Zur Sommerſaiſon 
Antike Möbel, Porzellan, bietet Ihnen 


＋ A 
Verkäufe « Kaufgesuche » 


ir Hefe ee | Fiber Sägewerk 
f 5 eartikel, agemwer 
Saatgutreinigungs⸗ dect e 4 Sporthemben, zum Abbruch zu kaufen 
anlagen f — Wäſche aller Art, geſucht. Offerten an 
in mobeenfter Rusfahrung, Blüthner de ee ee 
n den Fabriken | erftaifiger Stupfägel, er le 
„Möber“, „Neufant Klaviere Standar eee 
eie. 
Harmonium Stary nynek 54, Damenrad 


zu Vorzugspreiſen. preiswert zu verkaufen, 


leichfall a 
Landwirtſchaftliche Pom x ; Tenge 


Eckhaus Swietoſlawſka) | gut erhalten, zu kaufen 


gelucht, evtl. zur leihweiſen 


Fentralgenoſſenſchaft leberlaſſun 
j : g gegen Ver⸗ 

Spöldz. > ogr. odp. Gof) Klaviermagazin. gütung. Mitteilung erbitte 
Poman. u. 2332 an die Geſchſt. 


Strümpfe 


dieſer Zeitung, Poznan 3. 
— —ä—ũ— - —— a en 


Antiquitäten 


gold., ilberne Schmuck 
ſachen, Beſtecke kauft 


Cuesar Mon 


N PUZNAN AD 
ul. Rzeczypospolitej 6. 


Jandy's Fahrräder 
sind unverwüstlich 
tennen kein Hindernis, 
ommen überall durch, 
Schäden repariert 


Lederhandſchuhe 
Strümpfe, Trikotagen, Kra⸗ 
watten, Pyjamas, Schals, 
Gürtel, Büſtenhalter, 


J a Y Ex Damen⸗ und Herrenwäſche ae Me Inne age 
Ständig 100 Rader au]] Seiden-Steümpfe, billioſt bei Gegr. 1860. Tel. 14-66. 
Lager, ebenso Näh-] Macco-Steümpfe, W Trojanowski 

maschinen. tile d' W Irotar 7 
= File d’eeofie, oll. sw. Marcin 18, Kurort 

ornan, Szkolna, ſtrümpfe, Wolle mit N Ne 2 

egenüber Seide, Kinderſtrümpfe, 


Stadtkrankenhaus. 


Füchſe 


Silber⸗, Kreuz⸗ und rote 


Zoppot 
Gartenvilla, Nähe 
Strand, beſte Verpfle⸗ 
gung. 


File d'ecoſſe mit Seide, 
erren Socken, Damen. 
ocken empfiehlt in 

großer Auswahl 


Messer 


kamtſchatka, jeder Art auf 1 8 Penſion von Harten, 
3 5 1 5 e Auswahl, ab, Auſcefab ri 1 | 1 Schulſtraße 33. 
A. Lajewskl, J. Schubert Flach ( -Fisen Pe 
Poznan, Pierackiego 20, Poznan. Winkel (| sommerirische 6 
Hauptgeſchäft: billigst bei — nennen 
Fassaden- u 
Edelputz Starz Rynek 15 Woldemar Günter I, Be werrenken ben 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Landw. Maschinen 
und Bedarfsartike 


„Terrana“ liefert, 


£ Gegend von Kmwilcz bei 
wo nicht vertreten, 


ofen junges Ehepaar. 


3 Abteilung: Oele und Fette Bades und Angelgelegen, 
„Terrana- Werk“ ullca Nowa 10 Poznan heit 5 15 der eit 
obo Tele 4 beben der Stadtspar- [I deten 2 fees unter. Z 12 , ar. 

8 . Kasse FR E zeigenbüro Schmidt, Dan⸗ 


Telefon 1758 


EEE EEE zig, Holzmarkt 22, 


Sommerfriſche 
geſucht in landſchaftl. ſchö⸗ 
ner Gegend (Wald u. Waſſer 
für Mt. Juli. Gefl. Off. 
unter Nr. 2348 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


W N 
9% 
8 Tiermarkt | 2 


Foxterrier 
arantiert ſcharfer Ratten⸗ 
fänger, zu kaufen geſucht. 
Offerten an Frau Vogt 
Placzkowo, pow. Mogilno. 


% A 
9 Möbl. Immer 2 


Gut möbliertes 
Zimmer 
ſofort oder ſpäter abzu⸗ 
geben. 
Dabrowſkiego 4, W. 8. 


7 "Vermietungen |) 
« Vermietungen 2 


2 Zimmerwohnung 


mit Badeſtube und Mäd- 
chenkammer ab 1. Juli 37 
zu vermieten. Pr. 60 21. 
Gen. Sowinſkiego 20, 
Wohnung 2. 


Balkonzimmer 
(tage mit Bad per 
ofortzu vermieten, 25 21. 
Zyſpianſk'ego 13, W. 3. 


enen A 
8 Stellengesuche [ 


Hausmädchen 
‘lich, mit loch», Bad 
ind Einmachkenntniſſen 
ucht Stellung. Zeugn. 
zorhanden. Frdl. Bur 

riften mit Lohnangabe 
inter 2341 an die Ger 
chäftsſtͤlle dieſer Ztg. 
Poznon 3 ; 


36 jährige Vollwaiſe ſucht 
tellung 

in kleinerem Haushalt bei 

1—2 Perſonen. Poſen be⸗ 

vorzugt. Off unter 2345 

an d. Geſchſt. dieſer Ztg., 

Poznan 3, 


IN Z, 


Junges 
Mädchen 
für vormittags geſucht. 
Dolna Wilda 32, W. 6 


— —— äÆEGu— 
Zum 1. Auguſt ſuchen wir 
einen ledigen, erfahrenen 
Buchhalter, 
beider Landesſprachen in 
Wort und Schrift mächtig. 
Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ſind zu richten an: 
Molkerei⸗ und Kartoffel⸗ 
trocknungsgenoſſenſchaft 
Nowy Tomysl. 


Haus ehilfin 
erfahren im 1 Backen 
Wäſchebehandlung, für Mol⸗ 
kereihaushalt zum 1. oder 
15. Juli geſucht, zweites 
Mädchen vorhanden. Off. u. 
2330 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. Poznan 3. 


Kindermädchen 
deutſch⸗polniſch, zu 2 Kin⸗ 
dern. 1 % u. 5 Jahre, mit 
leichter Hausarbeit vom 1. 
7. oder 15 7. nur mit beſten 
Referenzen geſucht. Off. unt. 
Nr. 2346 an die Geſchſt. 


biefer Zeitung. 
Zum 1. Juli evtl. 15. 
Juli wird ein energiſcher, 
lediger jüngerer 
Landwirt 
zur perfönl. Unterſtützung 
des Chefs auf 900 Morgen 
geſucht. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, Lebenslauf und 
Lichtbild, welches zurück ge⸗ 
ſandt wird, unter 2342 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 
Pozuau 3, erbeten. 


2 Studentinnen 
ſuchen intell. deutſche Damen 


W 
N Versehiedenes 2 


Dampfdauerwellen 
5 2 Garantie. 


„Rococco“ 
sw. Marcin 68. 


zwecks Erlernung der best 
ſchen Sprache, ab ſofort, 
Offerten u. an die 


Fenſterglas 
Spiegelglas, Glaſerkitt 
Bildereinrahmung empfiehlt 
billigſt „Patria“ 


Waly Zygm. Auguſta 1. eee 


Bildangebote (ohne Bilb 


Umfaſſonieren zwecklos) unter Nr. 2347 
von Damen⸗ und Herren⸗ Landwirts 
andwirisſohn 
W. Hain 
placSapiezyüski 1 i. Hofe 


hüten billig — modern 
neben der Apotheke rat in mittlere Privat⸗ 


Lazar: mige mit Sb an 
Marſz. Focha 28. Laber Kaſſner, 
Jetyce Dobrzyca, 
Szamarzewſtiego 1. pow. Krotoſzyn. 


a | 
Anzeigen unter Chiffre 


Wenn es in einer Anzeige heißt: „ Offerten 
oder Angebote unter... . an die Geschäfts- 
stelle des Blattes erbeten“ so müssen uns 
Angebote in Form von Briefen eingesandt 
werden, die auf dem Umschlag mit der be- 
treffenden, in der Anzeige angegebenen 
Chiffre bezeichnet sind. Die Briefe lassen 
wir dann an die Anzeigenaufgeber weiter- 
gehen; wir sind aber in keinem Falle be- 
rechtigt, die Adresse der betr. Besteller 
bekanntzugeben. Für prompte Zustellung 
der bei uns eingehenden Angebote sind 
wir stets besorgt, für deren Beantwortung 
können wir natürlich keine Garantie über- 
nehmen, da dies Sache des Bestellers ist. 
Bewerbungsschreiben dürfen niemals Ori- 
ginalzeugnisse enthalten, sondern nur 
Abschriften. 


Posener Tageblatt 


